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Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 eg 85 Stettin monatlich 
L. 


gr. 

Unſere Aboanenten erhalten die Frauen⸗ 

Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 

jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. . 


Nr. Aus. 


Landtags-⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
38. Sitzung vom 13. Dezember. 

Der Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung 
um 10 Uhr 30 Minuten. 

Am Miniſtertiſche die Herren Graf Eulenburg, 
Camphauſen, Geh. Rath Wollny, Meinecke. 

Nach geſchäftlichen Mittheilungen legt der Miniſter 
des Innern den Entwurf, betreffend die Landesbank in 
Wiesbaden vor, welcher an dieſelbe Kommiſſion geht, 
die über die analogen Entwürfe für Haunover und 
Kaſſel zu berichten hat. 

Das Haus tritt in die Tages⸗Ordnung ein: Be⸗ 
rathung über das Konſolidat. ns geſetz. 

Referent Abg. v. Hennig konſtatirt, daß mehrere 
Druckfehler im Berichte ſtehen geblieben ſind; ſo iſt 
das Geſetz im Ganzen mit 17 gegen 13, nicht mit 
17 gegen 15 Stimmen angenommen worden. 

Zur General-Disluſſion melden ſich 13 Redner 
für, 10 Redner gegen die Vorlage. Gegen den Ent- 
wurf nimmt zuerſt das Wort der Abg. Glaſer (kon- 
ſer vatlv?). Das Geſetz iſt das wichtigſte dieſer Seſſion. 
Es handelt ſich hier um die Abänderung der Grund⸗ 
lagen unſerer Finanz-Ordnung. Das Geſetz ſtellt ſich 
als eine Finanzmaßregel zur Deckung eines augenblick⸗ 
lichen Bedürfniſſes dar und als ein organiſches Geſetz. 
Dieſe Verbindung if bedauerlich, denn es iſt bedenklich 
im höͤchſten Grade. Werden denn die Vorausſetzungen, 
ein Defizit zu decken, durch Thatſachen beſtätigt? Ge⸗ 
jept, es beſtehe das Defizit, jo wird dieſe Maßregel 
dasjelbe ncht decken, und die Drohung mit dem Steuer⸗ 
zuſchlag nach Verwerfung des Geſetzes it nicht ſchwer⸗ 
wiegend, denn nicht der Finanzminiſtr, ſondern wir 
bewilligen den Zuſchlag oder verwerfen ihn. Mit uns 
muß ſich der Miniſter verſtändigen, aber nicht auf die⸗ 
ſem Wege. Die gebotene organiſche Einrichtung, welche 
geſchaffen werden ſoll, beſteht darin, daß man jagt: 
es iſt eine ſchlechte Erfindung, ſeine Schulden zu be⸗ 
zahlen, die man nur bezahlen ſoll, wenn man das 
Geld nicht anders verwenden kann. Man hat von der 
Einführung einer Rentenſchuld geſprochen; eine ſolche 
beſcht in Sranfrei, aber nicht in England, denn Ren- 


In Frankreich 

gung. Was bier eingeführt werden ſoll, iſt keine Ren⸗ 
tenſchuld, ſondern eine Maßregel für Zeiten der Ver⸗ 
legenheit. Durch alle Zeiten iſt es die Anſicht aller 
Ölnanzmänner geweſen, daß die Tilgungspflicht die 
Grundlage geordneter Finanzverhältniſſe iſt. Beiſpiele 
hiervon zeigen Amerika, England, in welchem letzteren 
in kurzer Zeit 47 Millionen Pfd. Sterl. getilgt wor⸗ 
den ſind. Dle ganze Kraft des Volls daran zu wen⸗ 
den, das Land von Schulden zu entlaſten auf geſetz⸗ 
mäßigem Wege, nicht mit beliebiger Tilgung: — das 
"iR eine großartige Maßregel, welche in England mit 
Erfolg durchgeführt worden if, Und in Frankreich? 
Da hat Napoleon ſofort die Tilgungepflicht eingeführt, 
welche von Louis Philipp verringert wurde, aber das 
organſſche Geſetz vom 11. Juli 1866 weiſt wiederum 
bedeutende Summen zur Schuldentilgung an und legt 
der Tilgungskaſſe umfaſſende Pflichten auf. In den 
letzten 3 Jahren find: für die Zprozentige Rente auf 
dieſe Weiſe 25 Millonen verwendet worden. 1865 
betrug die Schuld 13 Milliarden, Ende 1868 nur 
noch 10 Milliarden Francs. Das iſt das Reſultat 
des Geſetzes von 1866. Auch in anderen Staaten 
ſchlägt man nicht den Weg ein, ſeine Schulden nicht 
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Mittwoch, 15. Dezember 


Wir werden biefelben bei der Spezlal-Diskuſſton mit⸗ 
thellen. N 

Abg. Grumbrecht (für die Vorlage): Vorred⸗ 
ner hat ſich in die größten Widerſprüche verwickelt. 
Das Geſetz mag durch das Defizit veranlaßt fein, aber 
es verfolgt nicht den Zweck, Defizits zu decken. Jede 
große Maßregel wird natürlich unter den verſchledenſten 
Geſichtspunkten beleuchtet; aber was der Abg. Glaſer 
will, ſtellt Alles auf den Kopf. Die Glaſerſchen Zah⸗ 
len ſind ſchwer ſofort zu widerlegen, aber die Zahl von 
3 Milliarden, um die ſich die Schuld in Frankreich in 
3 Jahren vermindert haben ſoll, iſt gewiß falſch. Da⸗ 
von habe ich nichts gehört. Nach unſerer Stagts⸗ 
ſchuldentllgung werden die Schulden in 20 Jahren ge⸗ 
tigt. Denken Ste, was für Kapftallen da der Nup- 
barmachung nach modernen Prinzipien entzogen wwer⸗ 
den !! In Frankreich find 168 Millionen bei der Kon- 
verſton gewonnen worden, ſagt der Abg. Glaſer, aber 
er vergißt, welche Höhe die Schuld ſelbſt erreicht hat. 
Wie dem auch feir vergeſſen Sie doch nicht, mit wel⸗ 
cher Schuldenlaſt England und Frankreich behaftet ſind, 
welch Staatevermögen wir haben und wenn man da 
den Stand der Papiere dort und hler vergleicht, ſo 
ergiebt ſich eine Erſcheinung, die zum Nachdenken An⸗ 
laß giebt. Als der Miniſter feine Maßregel, dieſe 
große Reform, zum erſten Male andeutete, fand er all⸗ 
gemeinen Beifall, und jetzt zeigen ſich nicht blos Geg⸗ 
ner wegen der Form der Maßregel, ſondern auch prin⸗ 
zipielle Gegner und wo? auf den extremen 
Daraus folgt, daß das Geſetz die richtige Mitte trifft, 
daß wir und mit der mittelmäßigen Maßregel zufrieden 
geben ſollen. Prüfen Ste alle Geſetze auf das Strengſte 
und Sie werden nicht finden, daß die Rechte der Gläu⸗ 
biger verletzt werden. Das Gelingen der Maßxege 
hängt von Faktoren ab, die ſich der Bewachun 
ziehen, z. B. von der Stimmung des Publikums 
glaube an das Gelingen und irre ich mich, jo ent 
der Vortheil, daß die Maßregel Niemanden hä 
daß Schuldenmachen vereinfacht. Unſere Verhäl 
werden ſich ganz anders geſtalten, wie in Fr 
und England, gerade wegen unſeres großen S 
mögeus. Die Abſſcht des Geſehes iſt ja aut 


e ilyu 


we zu ſchaffen. Das muß ich immer wleder be⸗ 
tonen. Nehmen Sie den Entwurf mit den Kommiſ⸗ 
ſtonsvorſchlägen an, lehnen Sie die Anträge des Abg. 
Glaſer ab. Wir nähern uns dann dem Syſtem der 
Staaten, die trotz enormer Schulden großen Kredit 


haben. 

Abg. Richter (Königsberg): Meine Oppofition 
gegen das Geſetz beruht auf anderer Grundlage als bie 
des Abg. Glaſer. Der Miniſter hat am erſten Tag 
nichts von dem zeltweiſen Verzicht auf das Recht des 
Staates geſagt. Finanziell wird dadurch das Geſetz 
für mich unannehmbar; der Verzicht widerſpricht den 
Grundprinzipien des Geſetzes, welche die Aufhebung der 
Tilgungspflicht und die Konſolldatlon ſind. Erſtere 
ſoll eine freiere Bewegung geben. Der Verzicht auf 
das Recht enthält eine Beſchränkung. Der Minifter 
macht dadurch die linke Hand frei, ſchlägt aber die 
rechte in Feſſeln. Der Verzicht widerſpricht auch dem 
Prinzip der Konjolidationen. In dem Maße, als der 
Cours der Obligatlonen ſteigt, vertheuert ſich der Staat 
den Rückkauf, und verzichtet der Minifter, fo. verſchränkt 
er ſich die etwaigen anderen Vortheile. Gut iſt es, 
daß der Miniſter 4 ½prozentige Obligationen vorzieht, 
denn dann iſt die Möglichkeit einer Zinsreduktlon nicht 
verſchloſſen. Wenn die Gläubiger nicht erwarten, daß 


ken, was die Rechte der Staatsgläubiger betrifft, ein 


terung verfolgt. 
Lasker wird eingereicht zu §. 6.) 


r- trauen des Vorredners auf den Finanzminſſter vollkom- 
„men an. (Im Haufe herrſcht große Unruhe, welche 


zu bezahlen? Bel uns war die alte Schuld auf die] das Kündigungsrecht der Staaten in den näch ſten Jah⸗ 
Domänen reduzirt und 1895 werden dieſe Schulden ren eine lhatſächliche Bedeutung nicht haben wird, jo 
getilgt ſein. Da ſah man einen wohldurchdachten Plan, iſt es erſt recht nicht unnütz, auf das Kündigungsrecht 
der auch einen Staatsſchatz für die Noth ſchuf, um zu zu verzichten. Dieſes Recht iſt koſtbar, heut mehr als 
vermeiden, dann zu neuen Anleihen zu ſchreiten. Der] vor wenigen Tagen, denn dazwiſchen liegt die Bolſchaft 
jepige Weg iſt nicht der richtige, das amzubahnende Sy⸗ des amerlkanſſchen Präſſdenten, der ein anderes Finanz⸗ 
ſtem bedenklich. Wenn man jagt, es bleibe doch noch ſyſtem verfolgt als unſer Binanzminifter. Setzt Amerika 


ein bedeutendes Tilgunge quantum übrig, ſo iſt darauf 
binzumelfen, daß ſchon nächſtes Jahr das ſelbe um meh⸗ 
rere Milllonen vermindert wird. Der Grund iſt nicht 
ſtichhallig. Die Regierung ihut nicht wohl daran, die⸗ 
ſen Weg einzuschlagen. Wir müſſen noch bedeutende 
Summen aufnehmen, der Handels miniſter braucht Geld, 
da werden wir fragen müſſen, ob wir das Geld her⸗ 
geben, wenn wir wiſſen, daß die Zinſen auf lange 
Zeit gezahlt werden müſſen, ohne daß fie ſich ver⸗ 
mindern. Mit der vorgeſchlagenen Maßregel führt man 
auch nicht einmal eine Einheit der Staateſchulden her⸗ 
bei, das Geſetz it alſo nicht einmal opportun. Ich 
frage: Wird die Zinſenlaſt vermindert? Das iſt doch 
das Wichtigſte bei ſolchen Geſetzen, und das hat auch 
die franzoͤſiſche Regierung nicht aus dem Geſichte ver⸗ 
loren. Ich will bis zum Jahre 1873 nicht tilgen, 
dann ein geringeres Tilgungs⸗Quantum einführen, dann 
kommen wir zur erträglichen Laſt einer 3 ½prozentigen 
Schuld. Nehmen Sie dies Geſetz in dieſer Form fm 
Intereſſe des Vaterlandes nicht an; es führt uns auf 
eine bedenkliche abſchüſſige Bahn. (Es find drei neue 
Amendements eingereicht, die noch nicht gedruckt find.) 


die Zinſen zurück, jo erfolgt eine Rückſtrömung der Ka⸗ 
pitalien, welche vorthellhaft wirken wird auf unfere 
Staatspapiere, die dann nicht entfernt ſein werden von 
pari. Auch in Preußen liegen günſiige Momente vor, 
die ein Steigen der Staatspapiere erwarten laſſen. Der 
Cours der preußiſchen Papiere iſt wohl um 7 pet. 
gefallen; ſieht man aber auf Krieg, Noth, dle Aus⸗ 
gabe vieler Anleihen, die Schilderung des Grafen Bls⸗ 
marck von der Finanzlage, ſo muß man ſich wundern, 
daß die Paplere nicht noch mehr gefallen fiud. Wird 
der Verzicht ausgeſprochen, jo haben wir jährlich bis 
1884 eine Million Zinſen mehr zu zahlen, vielleicht 
noch länger. Grade die gemachten Erfahrungen weiſen 
auf dieſe Eventualitäten hin, ſowohl bei den Sprozentl⸗ 
gen, wie bei den Aprozentigen. Der Minifter will für 
ſich, aber nur für ſich, ohne die anderen Faktoren, die 
freie Bewegung. Der höhere Kultus- und Handelsetat 
im nächſten Jahr, die uns als Lockſpelſen jo nahe hin⸗ 
gehalten worden, daß uns der Wohlgeruch beinahe be ⸗ 
täubt hat, werden ſich als Schaugerſchte erweſſen, die 
wieder abgetragen werden, ſobald Graf Bismarck vom 
Reichstag die Regelung des Militäretats erhalten haben 


wird, der von dem 66⸗Milllonen- und dem 45⸗Mill.- 
Kredit von 1866 zehrt. Werden wirklich die Neta- 
bliſſementsgelder aus jenen Fonds verwendet? Wir ha⸗ 
ben keine Kontrole darüber. Das Pauſchquantum von 
1866 reicht für die jetzige Milltärorganiſatlon nicht 
aus, wird nie reichen. Wollen Sie die Tilgungspflicht 
heut beſchränken, jo bleibt es nicht dabei. In zwei 
Jahren kommt eine neue Konſolidirung, haben Sie A 
geſagt, ſo müſſen Sie auch B ſagen und alles auf 
Konto des Militäretats. Es wird konſolidirt zu Gun- 
ſten des Militär-Etats; wir ſollen nützliche Ausgaben 
einſchränken, um künftige Generationen zu ſchützen. 
Lehnen Sie zum Schutze der jetzigen Generation das 
Geſetz ab. 

Abg. v. Kardorff (freikonſervativ) tritt den 
Ausführungen der Vorredner entgegen, (die chineſſſche 
Geſandtſchaft erſcheint in der Dlplomaten-Loge) nament- 
lich dem Abg. Richter, deſſen Angaben über das Ver⸗ 
halten des Minifters er lieder Kommiſſion zum Theil 
reltiftürt. Je mehr der Cours unſerer Papiere ſteige, 
deſto leichter werde ſich die Konverſton durchführen 
laſſen. Was die Militärlaft angeht, jo habe ja das 
Haus das Recht, ein Wort mitzuſprechen. Anderer- 
ſeits habe man vielleicht der Marine, der Landeskultur 
größere Opfer zu bringen. Der preußiſche Staatskredit 
habe mit der vorgeſchlagenen Maßregel nichts zu thun; 
der beruhe auf ganz anderen Grundlagen. Redner 
geht dann auf die gegen das Geſetz erhobenen Beden⸗ 


und weiſt nach, daß dieſe Rechte keineswegs geſchädigt 
werden, daß andererſeits den Gläubigern große Vor⸗ 
theile gewährt werden. Das Amendement Hoverbeck 
bringt die konſtitutionellen Bedenken zum Ausdruck und 
geht auf das Budgetrecht zurück. Es jet erklärlich, daß 
elne Erweiterung des Budgetrechtes angeſtrebt werde, 
aber man müſſe doch an die Folgen der Verwerfung 
des Geſetzes denken, wenn man dieſes Ziel der Erwel⸗ 
(Ein neues Amendement vom Abg. 


Abg. v. Bonin (gegen) ſchließt ſich dem Ver⸗ 


de- Derſtehen erſchwerl.) Redner meint, man befinde 
ſich der Vorlage gegenüber in einer eigenthümlichen 
Lage und zwar wegen der Verbindung der Maßregel 
mit dem Defizit. Man ſoll da ein Riſiko übernehmen, 
deſſen Tragweite ſich noch nicht überſeben laſſe, ohne 
jede genügende Vorverhandlung. Stehe das Defizit mit 
der Vorlatze in Verbindung, jo ſei eine gründlichere Er- 
wägung der Verhältniſſe Preußens nothwendig, als fie 
bis jetzt ſtattgefunden habe. Die Konſolidation werde 
die erwarteten Reſultate ſchwerlich haben, der von der 
Regierung: vorgeſchlagene Weg fei nicht der alleinige. 
Es hätte ſich vielleicht empfohlen, nur für die Zukunft 
ein neues Syſtem zu adoptiren. 

(Schluß folgt.) 


Deutſchlaund. 

Berlin, 13. Dezember. An den äußern 
Vorgang, daß Graf Bismarck einige Vorträge bei Sr. 
Majeſtät dem Könige gehabt hat, wird von einigen Zei⸗ 
tungen die Mittheilung geknüpft, daß Graf Bismarck 
ſeine Geſchäſte wieder in ihrem ganzen Umfange über⸗ 
nommen habe, und daraus auf den Ablauf feines Ur⸗ 
laubs und die vollſtändige Wiederherſtellung ſeiner Ge- 
ſundheit geſchloſſen. Graf Bismarck hat indeſſen nur 
ausnahmsweiſe Geſchäftsvorträge bei dem Könige gehabt 
und die laufenden Vorträge über die auswärtigen An⸗ 
gelegenpeiten werden Sr. Majeftät nach wie vor vom 
Unterſtaats-Sekretär v. Thile gehalten. Die Nachricht, 
daß Graf Bismarck feine Geſchäftsthätigleit in ihrem 
ganzen Umfange wieder angetreten habe, iſt demnach 
nicht begründet. — Die Annahme der Konſolldatlons⸗ 
Vorlage wird in Reglerungskreiſen für gefichert gehalten, 
ſowohl im Abgeordnetenhauſe als im Herrenhauſe. Die 
Annahme im Herrenhauſe erſcheint um ſo zweiſelloſer, 
als in demſelben ſchon früher ein Antrag vom Grafen 
Arnim, alſo von konservativer Seite, geftellt worden ift, 
der ſich in derſelben Richtung bewegte, wie die Konfo- | 


lidations⸗Vorlage 

Berlin, 14. Dezember. Se. Maj. der König 
arbeitete geſtern Vormittags mit dem Vertreter des Ci- 
vil-Kabinets Geh. Ober - Regierungsrath Wehrmann, 


1869. 


— 


Georg und des ehemaligen Kurfürſten von Heſſen eine 
Rechnungslegung über die mit Beſchlag belegten, Gelder 
an den Landtag ſtattzufinden habe, oder ob die Staats⸗ 
regierung von einer ſolchen Rechnungslegung befreit zu fein 
glaube. Mit Bezug hierauf beehren wir uns die gewünſchte 
Erklärung dahin abzugeben, daß über diejenigen von der Be⸗ 
ſchlagnahme getroffenen Gelder, welche in Gemäß heit 
des Staatshaushalts⸗Etats aus der Staatskaſſe zu zah⸗ 
len ſind, die Rechnungslegung durch den Nachweis der 
Verausgabung an die empfangsberechtigten Stellen zu 
bewirken ſein wird. Eine derartige Zahlung iſt indeſſen 
durch den Staatshaushalts⸗Etat nur inſofern vorgeſehen, 
als unter den Apanagen der dem ehemaligen Kurfürſten 
von Heſſen durch die Hofdotatlons-Urkunde vom Jahre 
1831 bewilligte, durch den Vertrag vom 17. Sep⸗ 
tember 1866 zugeſicherte Betrag von 300,000 Thlr. 
enthalten iſt, von welchem nach §. 4 a. a. O. die 
jährlichen Ueberſchüſſe nach Fixirung der Hofetats dem 
Kurfürſten baar gezahlt werden ſollten. Dieſe Ueber⸗ 
ſchüſſe ſind nach Eintritt der Beſchlagnahme an die mit 
der Verwaltung beauftragte Behörde abzullefern, wor⸗ 
über dem Landtage in der allgemeinen Rechnung über 
den Staatshaushalt der Nachweis geführt werden wird. 

Ueber die Verwendung der in Beſchlag genom⸗ 
menen Gelder, ſowohl des Königs Georg, als des ehe⸗ 
maligen Kurfürſten von Heſſen, glaubt dagegen die 
Staatsregierung zur Rechnungslegung an den Landtag 
nicht verpflichtet zu ſein, indem die Einnahmen und 
Ansgaben nicht für Rechnung der Staatskaſſe, ſondern 
der depoſſedirten Fürſten erfolgen. Was insbeſondere 
die Ausgaben betrifft, jo würde die Verwendung derje⸗ 
nigen Summen, welche der politiſchen Ueberwachung 
der gegen Preußen gerichteten Umtriebe gewidmet ſind, 
ſich ihrer Beſchaffenheit nach der Veröffentlichung ent⸗ 
ziehen. 5 

Die Staatsregierung glaubte aber die allgemeine 
Mittheilung machen zu ſollen, daß ſich der von ihr z bel 
den Verhandlungen über die Beſchlagnahmegeſetze geäu- 
ßerten Erwartung gemäß ſolche Ausgaben, welche ver⸗ 
möge ihrer Beſtimmung zur unmittelbaren oder mittel- 
baren Abwehr feindlicher Unternehmungen in die Kate⸗ F 
gorien der 98. 2 der Verordnung vom 2. Mürz 1868 
und des Geſetzes vom 15. Februar 1869 fallen, fin 
den neu erworbenen Landestheilen zahlreich genug er- 
geben haben, um es nicht zur Anſammlung von Be⸗ 5 


ſtänden aus den Revenüen der ſtqueſtrirten Vermögens ! 


maſſen kommen zu laſſen. 

Euer Hochwohlgeboren erſuchen wir ganz ergebenſt, 
den Inhalt dieſes unſeres Schreibens gefälligst zur Kennt⸗ 
niß des Hauſes der Abgeordneten zu bringen. 

Das Staatsminifterium. 
v. Roon. Ißenpliz. v. Mühle. v. Selchow. 
Graf zu Eulenburg. A. Leonhardt. Camphauſen. 

An den Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten 

Herrn v. Forckenbeck Hochwohlgeboren.“ 

iel, 12. Dezember. Nach den beim Kom⸗ 
mando der Marine eingegangenen Nachrichten iſt die 
Königliche Brigg „Rover“ am 10. d. von Oporto in 
St. Roque angekommen. 

Darmſtadt, 13. Dezember. Die bei der 
Kammer eingereichte Vorlage des Kriegs miniſterlums 
fordert die Summe von 300,000 Gulden zur Errich⸗ 
tung der Landwehr. 

Ausland. 

Wien, 13. Dezember. Der Kalſer hat den 
Reichsrath mit folgender Thronrede eröffnet: 

Geehrte Herren von beiden Häuſern des Reichs⸗ 
raths! Indem ich Ste heute neuerdings um mich ver- 
ſammele, heiße ich Sie herzlich willkommen. Es ge- 
ſchieht dies mit jener Genugthuung, welche mir der 
Rückblick auf Ihre vom patriotiſchen Geiſte beſeelte, er- 
folgreiche Thätigkeit in der abgelaufenen Seſſion gewährt 
und mit jenem Vertrauen, auf welches Sie durch die⸗ 
ſelbe einen gerechten Anſpruch erworben haben. Unleug- 
bar ift die fortſchrettende Entwickelung, welche das durch 
die Vorſehung meiner Obhut anvertraute Reich auf 
Grundlage der verfaſſungsmäßigen Inſtitutionen nach 
allen Richtungen erfahren hat. Aber ſo ſehr auch das 
anerkennende Urthell, welches ſtaatsmänniſche Ennſicht 
daheim und auswärts dieſer Entwickelung zollt, geeignet 
if, den Muth und das Vertrauen für die Erfüllung 
einer großen Pflicht zu ſtärken, ſo groß ſind doch auch 
die Aufgaben, welche noch zu löſen ſind. Der Durch⸗ 


nahm den Vortrag des Geh. Hofrathes Bord entgegen, führung des Wehrgeſetzes hat in einem Theile des 
hatte eine Unterredung mit dem Kultus miniſter v. Mühler | Reiches die Bevölkerung bewaffneten Widerſtand ent- 
und machte dann eine Spazlerfahrt. | gegengefebt; er hat zur Verhängung von Ausnahme⸗ 
— Der König und die Königin ſind vom Ma- maßregeln genöthigt, über welche Ihnen meine Regle⸗ 
giſtrat, dem Patron der St. Thomaskirche, deren Ein⸗ rung die verfafjungsmäßige Vorlage machen wird. Ich 
welhung am 21. d. M. erfolgt, zur Theilnahme ein- beklage die Verirrung, welche hierzu Veranlaſſung ge⸗ 
geladen worden. 5 geben hat, auf das Tiefſte und indem ich hoffe, daß 
— Dem Präfidenten v. Forckenbeck iſt am 10. ihr ein baldiges Ziel geſetzt wird, habe ich meine Re⸗ 
Dezember folgendes Schreiben vom Staateminiſterium glerung beauftragt, die traurigen Folgen derſelben, ſo⸗ 
zugegangen: bald der geſetzliche Zuſtand wiederhergeſtellt ſein wird, 
„In der Sitzung des Hauſes der Abgeordneten nach Kräften zu mildern. 
vom 6. v. M. iſt die Anfrage an die Staatsregierung Sie werden mannigfachen Anlaß haben, das Werk 
gerichtet worden, ob nach ihrer Auslegung der Geſetze der Geſetzgebung weiter zu führen und an einer Reihe 
über die Beſchlagnahme des Vermögens des Königs von Vorlagen über die wichtigsten Zweige der Rechto⸗ 
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pflege und der Verwaltung, welche Ihrer Berathung 
theils in der letzten Seſſion übergeben wurden, theils 
letzt übergeben werden, denſelben Geiſt des Fortſchritts, 
wie der Mäßigung und der Elnſicht in die eigenthüm 
lichen Verhältniſſe und wirthſchaftlichen Bedürfaiſſe des 
Reiches zu bewähren, welche Ihre bisherigen Schritte 
auf dem Wege der Geſetzgebung geleitet hat. Es gilt 
aber weiter, nicht blos dieſem Schaffen, ſondern auch 
jeinen Grundlagen in der Verfaſſung ſelbſt jene allge⸗ 


meine und thatſächliche Anerkennung zu erwerben, welche 


ihnen noch zu meinem lebhaften Bedauern von mancher 
Seite verſagt wird. Haben ſich aus den ſeitherigen 
Erfahrungen Aenderungen an der Verfaſſung als wün⸗ 
ſchenswerth herausgeſtellt, jo iſt der Weg in der Ver⸗ 
ſammlung ſelbſt geboten. Die meiſten Vertretungen 
meiner Königreiche und Länder haben ſich mit jenen 
Fragen, welche ſich auf die Wahl in den Reichsrath 
beziehen, eingehend beſchäftigt. Meine Regierung wird 
dem Reichsrathe hierüber Mittheilung machen und ihn 
in die Lage ſetzen, die ſeinem Wirkungslreiſe zuſtehenden 
Beſchlüſſe zu faſſen. Wird in Beziehung auf dieſe 
wichtige Frage die wünſchens werthe Uebereinſtimmung 
erzielt, jo kann auch mit um jo mehr Zuverſicht der 
Löſung aller übrigen, auf die Verfaſſung abzielenden 
Fragen entgegengeſehen werden. Wenn aber die Form 
der Verfaſſung jeder Art von Anſchauungen und Wün⸗ 


ſchen in Beziehung auf ihre Weiterbildung freieſten 


welhung ich mich betheiligte, 


Raum zur Geltendmachung gewährt, ſo ſind demſelben 
allerdings in dem Weſen des Reiches nach mehr als 
einer Richtung Grenzen gezogen. Nicht. ohne die jorg- 
ſamſte Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe der 
Königreiche und Länder und deren berechtigtes Verlan⸗ 
gen, dieſe in ſelbſtſtändiger Weije zu ordnen, ift die 
Verſaſſung geſchaffen worden. Ich erwarte, daß die 
Abſicht, dieſem Verlangen engere Grenzen zu ziehen, als 
es die Kraft und Macht des Reiches nach innen und 
außen gebieteriſch fordert, dem allſeltigen Wunſche der 
Verſtändigung nicht in den Weg treten werde; aber ich 
beſorge auch nicht, es lönnte dies dauernd durch die 
Abſicht geſchehen, ſie auf Koſten der Gefahr für das 
Reich zu erweitern. Ich bin gewiß, daß alle meine 
Völker fi mit mir in der Ueberzeugung einigen, daß 
der Ruhm einer ehrwürdigen Vergangenheit, nur durch 
klare Erkenntniß der Gegenwart erneuert, durch ein 
Verkennen derselben nur zu leicht verdunkelt werden 
könne. Ich ſchöpfe auch in dieſer Beziehung meine 
zuverſichtliche Hoffnung aus jenen patriotiſchen Geſin 
nungen, auf welche ich gleich meinen Vorfahren noch 
niemals vergebens vertraut habe; ich ſchöpfe fie aus der 
Erwägung, daß jene Geſinnung, welche an der Wohl⸗ 
fahrt des Reiches als der Bedingung des wahren In- 
tereſſes der Königreiche und Länder mit treuer Ueber⸗ 
zeugung feſthält, auch die Vereinigung wlderſtrebender 
Abſichten ſicher herbeiführen werde und müſſe. 

Freudig werde ich es begrüßen, wenn dieſe meine 
Erwartungen fi erfüllen, wenn meinen Abſichten, die 
von aufrichtiger Liebe für alle meine Völker geleitet ſind, 
die richtige Einſicht in das eigene Intereſſe und das 
gleiche warme Gefühl der Pflicht für Wohlfahrt und 
Ruhm des Reiches entgegen kommen. 

Geehrie Herren! Es war mir erfreulich, Sie bei 
der Heimkehr von einer großen Neije zu begrüßen, welche 
ich Aa > zwar in Länder unternommen habe, 
mit denen inen regen und wachſenden Verkehr zu unter- 
halten vorzugsweiſe wir berufen find. Mit Genug⸗ 
ihuung ſpreche ich es aus, daß ich überall warmen 
Sympathien für unſer Vaterland und deſſen Zukunft 

geanete. Ein den Unternehmungsgeiſt und die Be⸗ 
harrlichkelt feiner Urheber ehrendes Werk, an deſſen Ein- 
verſpricht in ſeiner Ent⸗ 
wickelung unjerm Handel kund unſerer Induſtrie ein 
neues Gebiet für jene fortſchreitende und ſchaffende 
Thätigkeit, deren Förderung ich Ihrer ſocgfältigſten Er⸗ 
wägung empfehle. Es iſt dis eine Aufgabe, welcher 
Alle, die dazu berufen find, ſich um jo ungeſtörter hin- 
geben dürfen, als die friedliche Lige nach außen dazu 
in unzweldeutiger MWelje auffordert und unſere Bezle⸗ 
bungen nach allen Seiten, und auch da, wo vorüber⸗ 
gebende Erſcheinungen ſie zu trüben ſchlenen, eine freund- 
liche und beruhigende Geſtaltung gewonnen haben. 

Unterflügt von dieſen befriedigenden Berhältnifien, 
ſebe ich der Zukunft jeften Muths entgegen und erwarte, 
daß er auch Sie, geehrte Herren, bei ihrem Wirken 
beſeelen und glücklich zum Ziele führen werde. 

Paris, 12. Dezember. „Public“ meldet, daß 
der Kalſer sämmtliche Minſſter beute Nachmittag um 
5 Uhr nach den Tullerien beſchleden hat. Die Zu 
ſammenberufung iſt eine unerwartete, ſie bezeichnet eine 
Aenderung in den Entſchlleßungen des Kalſers, welcher 
in dem geſtrigen Miniſter⸗Konſeil beſtimint hatte, das 
Miniſterlum beizubehalten. 

lorenz, 13. Dezember. Sella iſt bei der 
Kabinetsbilvung heute auf neue Schwierigkeiten geſtoßen; 
Lanza wird wieder als künſtiger Miniſter des Innern 
bezeichnet. — Der Arno iſt erheblich gefallen, ſo daß 
für Piſa eine weitere Gefahr nicht zu befürchten iſt. 
Man glaubt, daß bei der Ueberſchwemmung am Sonn⸗ 
abend etwa AU Perſonen umgekommen find; 15 Leichen 
find bereits aufgefunden. 

Meſſina, 13. Dezember. Die Fregatte „Ell⸗ 
ſabelh“ hat Meſſina heut Nachmittag paſſirt. Der 


Kronprinz und ſein Gefolge befinden ſich wohl. Auf 


der Ueberfahrt von Alexandrien war das Wetter geſtner 
und vorgeſtern ſehr ſtürmiſch. 

Spanien. Ans Tarragona vom 4. Dezember 
wird berichtet; „Geſtern find in Valls wegen Betheill⸗ 
gung am republikaniſchen Aufſtande Z0j6 Morato und 


Antonio Batel hingerichtet worden. Ste beſtanden ihre 


— 


a — 


Strafe ganz in der Nähe des Geſäng⸗iſſes vnd gelglen den in Salz- und dann 12 Stunden in Chlorwaſſer 
große Ruhe. Das Publikum, an das ſie einige Worte 
Man hörte laulec 
welche für die Seelen der wath beurlaubte Rekruten (d. h. 


richteten, 
Schluchzen in der Menge, 
Unglücklichen betete.“ 


Petersburg, 12. Dezember. 
der einflußreichſten ruſſiſchen Zeitungen geht dahin, daß 
die türkiſch ⸗egyptiſche Frage eine Lebensfrage iſt; die 
Zukunft liege auf Seiten Egyptens. 
welche temporär wohl beſeitigt werden kann, wird jedoch 
unvermeidlich wieder erwachen, da fie einen Theil der 
Rußland und Frankreich 
ſind, müſſen und werden für Egypten ſein, indem darin 
eins der vielen Motive der Annäherung zwiſchen dieſen 
England und Oeſterreich ſind ohne 
Preußen iſt direkt dabei nicht 


orlentaliſchen Frage bildet. 


Mächten liegt. 
Zweifel für die Türkei. 
intereſſirt. 


Vommern. 

Stettin, 14. Dezember. 

des Herrn Präſidenten v. Brauchitſch fand geſtern 
Abend in der Börſe die erſte ordentliche General- Ver⸗ 
ſammlung des „Stettiner Lokalvereins zur Pflege im 
Felde verwundeter und erkrankter Krieger“ ſtatt. Nach 
dem vorgetragenen Verwaltungsberichte hat der erſt ſeit 
dem Frühjahr d. J. konſtitulrte Verein außer verſchie⸗ 
denen Comité-Sitzungen auch am 5. Mai mit dem 
Provinzialverein eine gemeinſchaftliche Sitzung gehalten, 
welcher in den Tagen vom 22. bis 27. April die Ab- 
haltung des internationalen Kongreſſes in Berlin vor⸗ 
aufgegangen, bei welchem der hiefige Lokalverein durch 
Herrn Dr. Prager vertreten war und ſich von allen 
Selten das lebhafteſte Intereſſe für die Zwecke des Ver⸗ 
Das Statut des hieſigen Ver⸗ 
eins hat unterm 3. März die erforderliche Beſtätigung 
In Folge des an die verſchledenen Behörden 
gerichten Erſuchens, ihre Beamten zum Beitritt als Mit- 
glieder des Vereins zu veranlaſſen, ſo wie des durch die 
öffentlichen Blätter untem 15. September erlaſſenen 
Aufrufes an das größere Publikum, reſp. der in Cir⸗ 
kulation geſetzten Liſten, ſind bis ultimo November c. 
120 Perſonen dem Verein als Mitglieder beigetreten. 
— Die Einnahmen haben bis zum 30. November, 
mit welchem Tage das Rechnungsjahr beſtimmungsmäßig 
ſchließt, 138 Thlr., die Ausgaben 11 Thlr. 18 Sgr. 
6 Pf. beiragen, jo daß ein bei der hieſigen Sparkaſſe 
belegter disponibler Fonds von 126 Thlr. 11 Sgr. 
6 Pf. verblieben, von welchem nach den Statuten die 
Hälfte an den Provinzial-Berein abzuführen iſt. Nach 
dem Rechnungsabſchluſſe pro 1869 ſind noch an Bei⸗ 
trägen 22 Thlr. 10 Sgr. von verſchledenen höheren 
Militärs eingegangen, welche indeſſen erſt pro 1870 


eins kundgegeben hat. 


erhalten. 


war ſehr ergriffen. 


Die Meinung 


Dieſe Frage, 


Unter dem Vorſitze 


in Einnahme nachgewleſen werden können 


die Rechnung dechartirt war, machte der Herr Vor⸗ 
ſißende noch verſchiedene Mittheilungen, von welchen wir 
erwähnen, daß zur Zeit in unſerer Provinz noch in den 
Städten Anclam, Demmin, Lauenburg, Belgard, Schlawe 
und Neuſtettin Zweigvereine beſtehen, auch ander weit 
ſolche in der Bildung begriffen ſind. 
Aufgabe des hieſigen Vereins wurde beſonders die Aus⸗ 
bildung von Krankenwärterinnen für die Vereinszweche 
bezeichnet, indeſſen beſonders betont, daß die zur Zeit 
vorhandenen geringen Fonds die Realiſirung eines der⸗ 
artigen Vorhabens noch nicht ermöglichten und daß der 
Vorſtand ſich etwaige Vorſchläge für ſpätere Zeit vor⸗ 
Derſelbe hat von dem ihm zuſtehenden 
Rechte der Kooptatlon Gebrauch machend, Herrn Kom⸗ 
merzienrath Quiſtorp mit in den Vorſtand berufen 
und giebt fi der Hoffnung hin, daß bei der Ausbil⸗ 
dung von Krankenwärterinnen hauptſächlich auf jeine 
Erfahrung und Unterſtützung zu rechnen jein dürfte. 
— In der geſteigen Monats verſammlung des hie- 
ſigen Gartenbau-Vereins gelangte zunächſt das 
Programm der vom 12. bis 17. September 1870 in 
Greifswald abzuhaltenden Ausſtellung von Gartenbau- 
Erzeugniſſen zur Vertheilung. — Die nächſte General ⸗ 
Verſammlung des biefigen Vereins wurde auf den 10. 
Januar, Abends 6 Uhr, feſtgeſetzt und eiſuchte der Herr 
Vorſttzende um zahlreche Beteiligung an derſelben, da⸗ 
mit die vorzunehmenden Wahlen des neuen Vorſtandes, 
wie des Sekretärs, auch wiklich Majoritätswahlen wür⸗ 
den. — Von Herrn Bernhard Thalacker in Erfurt 
waren Preiscourante eingejandt über Düten von geöltem 
Papler, welche ſich zum Bedecken junger Pflanzen, die 
im Frühjahr aus Miſtbeeten c. ins freie Land verpflanzt 
werden, vorzüglich eignen, um fie gegen Atmoſphären⸗ 
wechſel, Sonnenſtrahlen, Schloſſen, Schlagregen und 
Sturm zu ſchützen und dadurch ihr Wachethum zu ſör⸗ 
dern. — Nach einigen weiteren geſchaftlichen Mittpei- 
lungen ſetzte Herr Lehrer Linke fein ſchon in voriger 
Sigung begonnenes Referat aus dem Lucas'ſchen Buche 
über Moſt⸗, Muß- und Dörrobſtbereitung fort, indem er 
verſchiedene Dörröſen beſchrieb, die ſich in oder auf jedem 
Kochheerde anbringen ließen. Der Gärtner des Züllchower 
Rettungshauſes bemerkte dazu, daß er die bejcpriebene Darr- 
methode mit gutem Erfolge bereits jeit Jahren zur Anwen⸗ 
dung gebracht. Herr Hübner erwähnte hierbei, daß 
Schneidebohnen zum Zwecke des Dörrens nur in Salzwaſſer 
abgebrühl, dann geſchnitten und ſchließlich im Schatten 
auf Luftdarren getrecknet werden dürſten, und auf dieſe 
Weiſe behandelt, den Geſchmack friſcher Bohnen bei- 
behielten. — Zur Beantwortung der im Fragelaſten 
vorhandenen fünf Fragen übernahmen die Herren Ober⸗ 
gärtner Schütz, Hübner und Koch jun. das Re⸗ 
ferat. Die erſte derſelben, welche lautete: „Wie bringt 
man Roſenlerne und Welßdornſamen ſchon im erſten 
Jahre zum keimen?“ beantwortete Herr Schmlede⸗ 
Wendorf ſoſort dahin, daß man dieſe Samen 24 Stun- 


behalten müſſe. 


Als die nächſte 


genannten Hauſes wohnte und vornheraus äb- 
rend das Schlafzimmer ihrer Haushälte rin ne ee 
ging, hat ihren Ton in den Flammen gefunden. Die 
Rettung der Haushälterin wurde nur dadurch ermög⸗ 
licht, daß Goldarbelter Rang die ſein Haus von dem 
brennenden Haufe trennende Wand mit einem Schmiede 
hammer jo lange bearbeitete, bis es gelang, eine Oeff⸗ 
nung zu machen, durch welche die Hausälterin geretiel 
werden konnte. Die letztere gedachte ſofort Ihrer Herrin, 
aber Rauch und Flammen geftatteten nicht, auch dieſe 
zu retten. Sie ſcheint erſtickt zu ſein, da Hülferuf von 
ihr nicht vernommen wurde. Der Leichnam iſt unter 
den Trümmern des Hauſes geſunden worden. Ferner 
iſt der Oberkellner des Hotel Schirmer, welcher ſich aus 
dem oberſten Stock des Hotels an dem Drahte einer 
Nachtglocke in den Hof herabließ und auf einen unter 
derſelben ſtehenden Handwagen ſtürzte, den dabei erhal⸗ 
tenen Verletzungen erlegen. Der Schreck ſcheint ihm 
die klare Beſinnung geraubt zu haben, denn die Treppe 
des Hotels war durchaus gefahrlos zu paſſtren. Außer 
dieſen beiden bellagenswerthen Opfern iſt noch ein Frem⸗ 
der, welcher im Hotel wohnte, nicht unerheblich verletzt. 
Auch ein Kellner hat ſtarle Verletzungen erlitten. Wie 
erzählt wird, gelang es ſeinem Bruder, welcher im 
Gaſthofe das Kochen lernt, an der Dachlantel ſich ber- 
unter zu laſſen; ihm fehlte indeß die Energie, den glel⸗ 
chen Rettungsweg zu nehmen. Der untenſtehende Bru⸗ 
der forderte ihn zum Sprunge auf und breitete die 
Arme aus, um ihn zu fangen. Aber der Sprung war 
kein glücklicher. Ein Reiſender lonnte nur durch die 
Flammen den Rückweg antreten; balb belleidet, mit 
brennenden Haaren, rettete er ſich in den untern Stock. 
Ein anderer Fremder, ein weſtphäliſcher Major, erfreute 
ſich eines jo gefunden Schlafes, daß er erſt durch Ein- 
ſchlagen der Fenſterſcheiben geweckt wurde und nicht 
mehr Zeit gewann, Hofe und Stiefel auzuzlehen. Ein 
Hanauer Bijoutier hatte Werthſachen im Betrage von 
3000 Thlr. bei ſich und ſeinen Koffer bereits zum 
Gange geſchleiſt, doch das verheerende Element war bier 
jo drobend, daß er die Rettung der Werthſachen auf- 
geben mußte. 


einweichen müſſe. 

— As iſt vorgekommen, daß Geiſtliche in die Hei- 
Militairpflichtige, die 
ſchon zu beſtimmten Truppentheilen ausgehoben, jedoch 
augenblicklich noch nicht eingezogen waren) bei der Be⸗ 
ftellung des Aufgebots nur darauf aufmerkſam gemacht 
haben, daß fie durch ihre Verhelrathung von der Ab⸗ 
leiſtung des Milltärdienſtes nicht befreit werden, wäh⸗ 
rend dieſelben einen Helrathskonſens des Landwehr⸗Be⸗ 
zürks⸗Kommandanten beizubringen gehabt hätten. Das 
Konſiſtorium der Provinz Preußen inftruirt deshalb in 
einer Cirkular-⸗Verſügung ſeine Geiſtlichen dahin, ſolche 
beurlaubte Rekruten ohne den entsprechen Heirathskonſens 
nicht zu trauen. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Bäcker Ftiedrich Schuſchke zu Bütow die 
Reltungsmedaille am Bande zu verleihen. 

— Zum Gemeinde -Kirchenrathe der St. Jacobi- 
Gemeinde find die Stadtverordneten Herren Sievert 
und Keil an Stelle der ausgeſchledenen Herren Stadt- 
älteften Meiſter und Rieck gewählt. 

— Wie alljährlich, beabſichtigt auch in dieſem Jahre 
der Bredower Gejangverein zum Beſten der Welh⸗ 
nachtsbeſcheerung dortiger armer Kinder am nächſten 
Sonnabend, Abends 7 ½ Uhr, im Bredower Schützen 
hauſe ein Vokal- und Inſtrumental⸗Konzert zu veran⸗ 
ſtalten. Des edlen Zweckes wegen wünſchen wir bem- 
ſelben eine recht rege Theilnahme. 

— Auf einem auf der Silberwieſe isolirt bele⸗ 
genen, von dem Holzmarkt und der Holzmartiſtraße be- 
grenzten Grundſtück, befindet ſich die Waſſerglasfabrik 
des Herrn Propfe 1 Hildesheim. Die Fabrikräume 
find parterre, das Komtoir und die Wohnung des Pro⸗ 
furiften der Fabrik eine Treppe hoch belegen. Als der 
Letztere nun vorgeſtern Abend kurz nach 10 Uhr nach 
vierſtündiger Abweſenhelt nach Haufe zurückkehrte, fand 
er die zum Komtoir führende Thür geöffnet, einen in 
demſelben befindlichen eiſernen Geldſchrank umgeworfen, 
die Thüre deſſelben (wozu jedenfalls die äußerſte Kraft⸗ 
anwendung nothwendig geweſen war) zertrümmert und 
den Schrank ſeines Inhaltes von etwa 120 Thlr. be- 
raubt. Die Diebe, von welchen bisher jede Spur fehlt, 
müſſen jedenfalls auf der Lauer geſtanden haben, um 
das Fortgehen des einzigen Bewohners der Fabrik ab- 
zuwarten, fie find dann von der Holzmarkiſtraße aus 
über einen Zaun eingeſtiegen und vom Dache des Ja⸗ 
brilgebaudes aus durch ein zerſchlagenes Fenſter in das 
Innere des Hauſes gelangt und haben, um den Geld⸗ 
ſchrank zu öffnen, noch aus den Fabrikräumen verjchie- 
dene Handwerkszeuge herbeigeſchleppt. 

8 Gollnow, 14. Dezember. In unſerer 

eltene Fall. daß 
— junge 80 mne beh. Safer n d Sri 
eines Bauernſohnes aus Sch. Sie ſtammt aus dem 
Poſenſchen her, woſelbſt der junge Mann als Soldat 
fie kennen und lieben gelernt hat. Die Eltern verſtie⸗ 
ßen ihre Tochter um dieſer Liebſchaft willen, und als 
der junge Mann in ſeine Heimath zurückgekehrt war, 
relſte fie ihm nach, ließ ſich im Chriſtenthum unter ⸗ 
welſen und taufen, um jo ihren Liebhaber heirathen zu 
können. 
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Liebe geboten. An dem Beſſpiele dreier Freundinnen 
wird den jugendlichen Herzen vorgeführt, wie wenig 
Glanz und Reichthum Glück und Zufriedenheit ge⸗ 
wigenun, mel Muh ntk e 
Walten auch dem ärmſten Looſe den Sauber Fame 
ſchen Glückes und jeliger Freude gewähren. Wir Tün- 
nen das Buch als Geſchenk für Töchter dringend empjeb- 
len. Die Ausfattung ift eine treffliche zu nennen, wit 
wir ſie von der genannten Buchhandlung nur ge⸗ 
wohnt ſind. 


Viehmärkte. 5 
Berlin. Am 13. Dezember e wurden auf bieſigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeftellt: 


i — An Rindvieh 1272 Stück. Export ⸗Geſchäfte nach 
Stettin. ( Stadttheater.) Ein bekannter Ham a 3 — — 


burger Buchhändler pflegt ſeine pifanteften Novitäten 5 lität, welche votzugsweiſe gefauft wurde, 
mit den Worten: „Nur für Herren!!“ — „Ver- ul 17.18 7 e n e 10 Sie 
ſiegelt!!)“ zu anoneiren. Eine ähnliche Notiz hätte 12 2 = Ru ae 23 S 
geſtern auf unſern Thea terzetteln nicht fehlen dürfen.. . on 8 —— ji — Be 
Glücklicherwelſe ſchlen das Damenpublifum eine leſſe Ir zu Bart. 775 u. (Medienbusger), 
Ahnung davon zu haben, was ihm bel der geſteigen welche in geringer Anzahl vorhanden waren, konnten nur 
Aufführung der ſchönen Helena hätte begegnen kön⸗ den höchſten Preis von 17—18 K pro 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
nen und war in Folge dieſer Ahnung wohlweielich zu 2 en . — ae 
See e ee e ee e r de 16 1 

e Ar ‚ n afvie tück. Der Handel iſt bei ſehr 
das hübſche Talent der gaſtirenden Soubrette, Fräulein ſchwachem Bedarf nicht lebbaft genug, um mehr als mit⸗ 
9 le uns je telmäßige Durchſchnittspreiſe zu erhandeln. fette Hammel 
Ratthei in Zweifel zu ziehen, wir erlauben jedoch 


im Gewicht von 40 Pfund Fleiſchgewicht wurden mit 
der Dame zu bemerken, daß man auf dem Wolters 17 K be ahlt. Mittelwaare konnte ſelbſt zu gedrückten 


dorſſchen Vorſtaditheater in Berlin Vieles jagen kann, Preiſen nicht aufgeräumt werden. 

was in die Räume des Stettiner Stadttheaters durch⸗ An Kälbern 688 Stuck, wofür ſich ebenfalls nur ger 
aus nicht paßt. Offenbach hat in ſeiner Helena ſchon drückte Preiſe ergaben. 
reichlich genug für Zweibeutigfeiten ee 


Theater⸗Nachrichten. 


— 


Börf: en Berichte. 


lürliche Vermehrung derſelben paßt eben nur in den f : 
Woltersdorfichen Kunſttempel in der Chauſſeeſtraße, nicht Stettin, 14. Dun en Ak, Wind SW 


hieher. Im Uebrigen machen wir Frl. Ratthey das Temperatur . ag 1 der Börfe 
Kompliment, daß fie ſowohl im Spiel wie Geſang Weizen wenig verändert, pr. 2125 Pb. loco gelber 
gegen früher, wo wir fie bei Krolls und Woltersdorf inländ. ger. 52 54 A, beſſerer 55-56% , feiner 


i "57-59, bunt poln. 5551, , ungar. 5157 
ſahen, weſentlich zugelernt hat. Ihre Helena war elne 980 2 — 5 9 — der 


recht gute, theilweife ſogar vortreffliche Leiſtung 80 61, 60%. 56 dez, Mal- Juni 61% . Gd. 
aber! aber: „Nur für Herren!“ — Die Vorſtellung ee matt, loco 1 ſchwer bellluſth, per 
ſelbſt ging ganz vortrefflich. Herr Zimmermann iſt 2000 Pfund loco 77 bis 70pſd. 4% 42 A, Sopfd. 
der beſte Paris, den wir ſelt lange geſehen; aber auch 4273 „ — ns — 1 
die andern Mitwirkenden, namentlich die Herren Knorr, Pr, Frühjahr 43. 155 5 „ de, Mal- Jun 430% 
Gerſtel, Kriete, ſowie % 92 — en 5 * 2% b Gd. Gi 

waren ganz vorzüglich. Herr Jar y te wohlgethan, erſte ohne Geſchäft. 

uns ſeinen Calchas zu erlaſſen. Auch er leiſtete in 1 unverändert, 1 a loco wa R 
Zweidentigfeiten das Aeußerſte. Das zahlreich anweſende 27 ge Frübjahr 26½ % Br., per Mai- In 

Herrenpubllkum zollte Frl. Ratthey reichlich Belſall, ohne Erbſeu fille, per 2250 Pit. loco Futter⸗ 45—46 
darüber die tüchtigen helmiſchen Künſtler zu vergeſſen, , Früh Futter- 46% 4 Br, 461, Gd. 

die ebenfalls vielen und woblverdlenten Beifall fanden. 15 W oh u 1 W loco pomm. 98 
Der Preis des Abende jedoch gebüprte Henn Zim: Petroleum lece 8 . Bis 7% bez, Daß 


mermann, der den Paris zu feiner keſten Rolle zäh⸗ 8 % Br., Jauuar-Februar 8 % Br 


N a Kab t Till, foco 12½ . Br., %, % Mb bez, 
N sul al I J Deventer 12 Br., 511 Gb., April. Ma 12% 
Vermiſchtes. Br,, Septbr.⸗Oltober 11½ „ bez. u. Br. 
Kaſſel. Ein in der Nacht zum 9. d. Mis. Spiritus behauptet, loco ohne Faß Ya Mb 


eh., 
ausgebrocheuer Brand im Roblederſchen Haufe hat lei- ber 3 Ba 88 % dez Brübjohr 14½ & Br. 
der 2 Menſcheuleben gefoflet. Die Willwe des Orcheſur⸗ Re uritungs-Heeife gegen 69, Rogg u 43, 
mitgliedes Moſenthal, welche Im oberſten Stockwerk des Rüvöl 19. 


Spiritus 14. 


Prioritäts-Obligationen. 


Berliner Börſe vom 13. Dezember 1869. 


Eiſeubahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. 1 Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
foidende pro 1868.11. lachen⸗Düſſeldolif [4 821, bi [Magdeb.⸗Wittenb. 3 8614 & Freiwillige Anteide 4 95%, Badiſche Auleihe 1866 4 ff 921, bz Dividende bro 1868181, 
1 * 1 4 36 bz Un Büffet En. 4 EV, 6 22 45 BR 0 taats-Anleibe 1850 5 101 ½ bz IBadiſche Präm.⸗Anl. 4 104 7 bz [Berliner Kaſſen⸗Ver. 988 4165 G 
Altona-Kiel 6 4 106% © | bo. III. Em. 43 87%, © Niederſchl. Märk. I. 4 | 83 8 Staatsanleihe 1854/5543 93 bz . 35 fl-Looſe — 32 8 « Handels-Gei, 10 4 11295, ba 
Bergiſch⸗Märkiſche 4 132% bz Aachen ⸗Maſtricht 47 78 0 do. II. 4 82 © | do. 1851/59 93. bz [Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 103 bz Immobil.⸗Geſ. 0 470 
Berlin⸗Auhalt 3 4 189½ bz | do. II. Em. 5 85 ½ G do. conv. I. II. 4 8: 8 Staats⸗Schuldſcheine 804 bz [Bair. St.⸗Aul. 1859 44 — 8 „Omnibus 5 5 60¼ 6 
Berlin-Görlitz St 466% bz [Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 91½ © | do. II. 4 | 80% Staats. Präm.-Aul. 1351147, 53 [Braunſchw. Anl. 18665 100% & Praunſchweig 7 4 114½ 6 
do. Stamm-Brior. 5 |5 90 bz do. II. 4 90% G do. IV. 4 91 853 ſKurheſſiſche Looſe | —, B |Deffauer Präm.⸗Anl. 33 95%, bz [Bremen 5¼% 4 113 8 
Berlin-Hamburg 9 4 147½ © do III 3 76½ B Niederſchl. Zweigb. O. 5 98 B [Kur.⸗N. u. Schuld 33 797 53 [Hamb. Pe.⸗Anl. 18663 42½ bz Coburg, Credit⸗ 5%, 4 | 901, 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 201 bz | de, Lit. B. [35] 76%, V [Oberſchleſiſche K. 4 — bz [Berliner Stadt⸗Obl. 5 100 ½ bz Lübecker Präm.⸗Anl. 35 46%, © Danzig 51, 4 1049, G 
Berlin-Stettin 87% 100% do. NE de. € 4 = 10 be. 3 72 10 Sone Lee — 285 N 8 Jene. 5 4 103% 5 
s „Kıeib. 54 114 b do. V. 43 88 b 0. . — 3 o. e — ettel· sb 
he 5% 91 5 do. v1. 4 87%, 1 do. D. 481% © [Vorſenhaus-Anleihe — = B .Oeſterr. Metalliques || — B Deſſau, Erebit- 0. 0 700 65 
ln Minden 8/17 1120%, bz | do. Duüſſ.⸗Elb. I. 4 — bz | do E. 33 73% B Kur. u. N. Pandbr. 33 72%, bz - National⸗Anl. 5 — bz Gas- 112, 5 166 55 
Halle⸗Sorau⸗Guben — 4 | 62%, bz do. do? 1A 8 do. F. 41 83%, G | do. neue 4 80% 55 | - 1884er Looſe 4 | 74%, © Landes⸗ 4 4 99 bz 
Magdeburg ⸗Halberſt. 15 4 140 8 | do. Dort.⸗Soeſt 1.4 81%, G ] do. G. 488% © JOfpreuß. Pfandbr. 31 72% 55 Credit-Looſe . 91%, 53 Disconto-Commund. 9. 4 138 65 
Magdeburg Leipzig 19 4 204 ½¼ G do. do. II. 43 87%, & eſterr.⸗Franzöſiſch 3 287 bz | do. 4 79% bz » 1860er Looſe 5 1,79%, bz Eiſenbahnbedarfs- 11 ½ 5 144 8 
= f do. B. — 4 | 87%, bz Berlin-Anhalt 4 90 © neue 3 284 bz ] do. s 47 86 7 bz „1864er Looſe — 643, bz Genf, Erebit- 0 0 20 © 
Münſter⸗Hamm 4 4 86% bi | be. 4j 91 6 |RHeinifche 4. — 8 bpommerſche Pfandbr. 370 71, 65 . 1864er Sb. - — Gera 4% 496% bz 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 86%, G do. Lit. B. 43 91 G do. v. St. gar. 33 — 8 o. neue 4 81 ½ bz Italiniſche Anleihe 5 53% bz Gotha 5% 497 
Nie derſchl.⸗Zweigb. 4½ 4 89½ B Berlin⸗Hamb. I. Em. | — © bo. III. Em. 58/6014 A[Poſenſche Pfandbr. 4 — bz [Ruſſ.⸗engl. Anl. 1862 86 1 Hannover 4% 4 | 95%, 55 
Nordbahn, Frd.⸗Wilb. — 5 9% © do. II. Em.4 — 5 do. 1862 41 87¼ bi | do. neue — — © Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 120% bz Horder Hutten⸗ 7. 6 104% 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 3; 185% bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 83½ 5 do. v. St. gar. 44 — © do. neue — 81%, bz | do. 18665 116% ö Hypoth. (O. Hübner) 9% 4 106 G 
do. Lit. B. 15 35 1697, bi do. OC. 4 81½ © Nhein⸗Rahe⸗ Bahn 489 Sächsische Pfandbr. 4 — G Ruff. om Sch.⸗Obl. 5 67%, bz Erſte Pr. Hypoth.⸗ G. — 4 85 8 
Abeiniſche 7,4 114%, bz Berlin -Stett. I. Em. 43 91½ 8 do. II. 4 89 B Schleſiſche Pfandbr. 33 — bz [Part.⸗Obl. 500 Fl. 0 97. bz "Königsberg 4 4 105% & 
do. Stamm ⸗Prior.] 714 — bz do. I. Em. [4 79½ B Mosko⸗Rjäſan 1b 86 bz do. Lit. A. 4 — bz Amerikaner 6 | 92 ½ bz Leipzig, Credit⸗ 8 4 116% bz 
Rhein-Nabe-Bahn 0 4 20% bz | de. III Em. 4 79% bz [Riäſan-Kozlow 5 | 824, b | do. 4 0 Wechfel⸗ Cours. Luxemburg 10 4 118% z 
Stargard⸗Poſen 4½ 43, 8 | do. IV. Em. 43 91 : [Ruhrort-Cref. K. G. 43 — bf Weſtpreuß. Pfandbr. 33 71½ b D Magdeburg 4% 49 
Tbüringer 9 4 137½¼ bz Breslau-Freiburg 41 — 8 do. II. 4 81 8 do. 4 79½ B Amſterdam kurz 4 143% bz Meiningen, Erebit- | 81, 4 11211, 83 
Wilhb. (Cofel-Oderb.)) 7 4 110% bz ICöln⸗Erefeld 45 G ! do. III. 488 G | do. neue 43 — © | do. 2 Mon. 23 142 ¼ bz Minerva Bergw. 5 47½% 03 
do. Stamm Prior. 7 4 110% & [C In-Minden 44 92½% © Schleswigſche 45 86½ B do. neueſte 43 84 / bz [Hamburg kurz 3 151 ¼ bz Moldau, Credit⸗ — 422 8 
do. do. 7 |5 109% G do. II. Em. 5 100 G Stargard⸗Poſen 4 — bz (Kur.- u. Neum.Rentbr. 4 85%, B do. 2 Mon. 3 150% bz Norddeutſche 8%, 4 (138 6 
Amfterdam-Rotterd. | 6 4 | 96%, b do. do. 4 82 © do. II. 43 — © [Pommerſche 4 | 86%, B London 3 Mon. 4 6 23/1bz [Oeſterreich, Eredit- | 13 5 140% b; 
Böhm. Weſtbahn 6 5 93 © do. IV. Em. 4 | 79% bz do. III. 45 88½ 8 Poſenſche 483% bz [Paris 2 Mon. 24 81% bz Phönix — 5 170% 83 
Galiz. Ludwigsb. 7 5 100 bz do. V. Em. 4 80%, & Südöſterr. Staatsb. 3 249 ½ bz Preußiſche 4 7 bz [Wien Oeſterr. W.8T.4 | 82 bz [Poſen 61%, 4,103 8 
Löbau-Zittau 2 4 53% bz | do. III. Em. 4 80½ G [Thüringer 4 84 © Weſtphalilſch⸗ Rhein. 4 | 89%, bz | do. do. 2 Mon. 4 81% bz [Preuß. Bank-Antheilel 8 43143 ir 
Ludwigsbafen⸗Berb. 11½ 4 175 8 do. do. 4 89% C do. III. 4 | 83%, © Sächſiſche 7½ Augsburg 2 Mon. 4 56 22 © [Ritterſchaftl. Priv. 43 5 90 8 
Mainz⸗Ludwigshafen 9 4 141% bz (Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 — 53 de. IV. Em. 144] 85°, 8 (Schleſiſche 4 185%, © . — s — 5 4 823 Roftoder 11 0 114½ 8 
. 10% 5 26 95 de. W. Em pi 85% 95 Gold und Papiergeld. an a. M. 2 M. 33 56 Pr G Scher Banker. 80 er = 5 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 114 90 bz [Galiz. Ludwigsbahn 5 82½ bz [Fr. Ben. m. R. 99% 8 Dollars 112 G.Goldkronen 9 101, bz Petersburg 3 Wochen 53 83% bz Thüringen 4 4 | 83%, bz 
Südöſter. Bahnen 67/5 140 bz Lemberg⸗Czernow 5 66% bz do. ohne R 99 ½½ bz Napoleons 5 12½ bz Gold p. Zollpf. 468 bz do. 3 Mon. 55 82%, bz Vereins⸗B. (Hamb.) 91 ¼% 4 11513 
Warſchau⸗Wien 67/5 55½ bz [Magdeb.⸗Halberſtadt 43 90 bz OEM. Ni. öſt. W. 82% bz Louisd'or 111¼% © Friedrichsd'or 114 B Warſchau 8 Tage 6 75 bz [Weimar y 4 87½ 6 
do. 4 83%, G [Ruſſ. Bauk. 76°, bz Sovereigns 6 23%, G Silber 29 23½ Bremen 8 Tage 41111 ½ bz Gew.-Bk. (Schuſter)! 7 4 109½½ 05 
Der wackere Kämpe für den Fortſchritt 
und Aufklärung des irregeleiteten Volksbewußtſelus, der Bekanntmachung. 


Lahrer Hinkenke Bote für 18705), iſt ſoeben erſchienen. 
Inpopulärer gemütbhlicher Darſtellung weiß er die Herzen 
zu gewinnen und Propaganda zu machen für ſeine ehr⸗ 
liche Tendenz, zum Schrecken aller Dunkel männer, die ihn 
offen und verſteckt ſeit einer Reihe von Jahren mit un⸗ 
verſöhnlichem Haſſe verfolgen.“ 


re 
) Zu haben für 5 Sgr. bei 
Buchbindern. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Emilie Abel mit Herrn Albrecht Pfleger 

(Kl.⸗Ziegenort— Grabow). — Fräul. Veronica Schu⸗ 

mann mit Herrn Wilhelm Spalding (Goehle). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Reishaus (Stral- 
— Herr Auguft Wiemert (Stralſund). 

Verlobungs⸗Muzeige. 
Statt beſonderer Meldung. 

Die Verlobung unſerer Tochter Emma mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn r Drevenstedt beehren wir uns 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

9 * E. Raddatz nebſt Frau. 


Meine Verlobung mit dem Fräulein Emma 
Raddatz beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
tto Dre venstedt. 


Auktions⸗Anzeige. 
Berlin⸗Stettiuer Eiſenbahn. 


In dem Konturſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Robert Julius Wehlitz, in Firma Robert 
Wehlitz zu Stettin, iſt der Tag der Zahlungs⸗Ein⸗ 
flellung durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 
heutigen Tage auf 


den 10. Auguſt 1869 


feſtgeſetzt worden. 
Stettin, den 6. Dezember 1869. 


Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Weihnachtsbitte 
für die Kückenmühle. 


Beim Herannahen des lieben Weihnachtsſeſtes wendet 
fi die Kückenmühle wieder an ihre Gönner und Freunde 
mit der freundlichen und herzlichen Bitte, den 78 Zög⸗ 
lingen in derſelben, unter denen viele arme Kinder ſind, 
die aber alle dem fröhlichen Chriſtabend mit freudiger 
Erwartung entgegenſehen, durch Gaben der Liebe elne 
beſcheidene Weihnachtsfreude bereiten zu helfen. Im Hin⸗ 
blick auf die rege Theilnahme, welcher ſich die Kückenmühle 
bisher zu erfreuen gehabt hat, ſteht zu erwarten, daß 
die bar mherzige Liebe Stettins der armen Blödſinnigen 
auch diesmal nicht vergeſſen werde. 

Die Herren Kuratoren der Anſtalt: Prov.⸗Schulrath 
Dr. Wehrmann, Konſiſterialrath Hoffmann, Kon⸗ 
ſiſtorialrath Kleedehn, Pred. Hoffmann, Kaufm. Rich. 
Grundmann, Vorſteher G. Jahn, ſowie der Unter⸗ 
zeichnete nehmen freundliche Gaben dankbar an. Auch 
Herr Oberlehrer Schultz und die Buchhandlung Th. v 
d. Nahmer ſind zur Empfangnahme bereit. 


Otto Heise, 
Vorſteher der Kückenmühle. 


emiſcher Courier. 
allen Buchhändlern und 


kunft ertheilt. 


Muſikhandlungen. 


remen. 


Kaſſenpreis: 1% 


Der Unterzeichnete, von 
derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, 
vollen] Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, fowie am 1. 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, 

Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen geru unentgeldlich Aus 


von 


Bremen nach Nordamerika. 


Königl. Preuß. Regierun 


Co ncert-Anzeig . 


Das zu Mittwoch, den 15. d. M. angekündigte dritte 
Concert findet unter Mitwirkung der Pianiſtin 
rl. M. Martin aus Hamburg heute beſtimmt ſtatt. 
agesbillets a 20 Hr. in den bekannten Buch und 


©. Kossmaly, 
Königl. Muſik⸗Direktor. 


BER. Allen Laudwirthen zu empfehlen. E 
Trowitzseh’s Landwirthschaftl. 
Kalender 


für 1870. In Callico geb. 15 Sgr., in Leder 20 pr 


Dannenber 


& Dühr, 


altimore und Ne 
und 15. eines 


1 Sgchiffsgelegenheit SE 


Ed. Jehon, 
Jifferbeder und Konſul. 


omtoir: Langenſtraße 31. 


BVeftellm 


en werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 


I. Tur den Trausport eines u nverpackten 


conzeſſtonirte Schiffsexpedient, befördert Auswan⸗ 
worleans abgehenden pracht⸗ 
jeden Monats mit großen 
Neworleans und Galveſton. 


1 Ar j Buch: und Muſikvlienhandlung Pianos in Zafelform, Piani: 
1 Weihnachts⸗Beſcheerung. in Stettin, Breiteſraße 26 27, g 1 Du e 88 1 
** ing a an neh Ps = Wer ons gerne helfen will, den Juſaſſen unferer beiden (Hotel du Nord.) f b) nach oder von Grabow, Oruuhej, 2 
fortige Barzahlung an den Meiftbietenden öffent 972 Häuser, namentlich den 80 Kindern unſerer Klein: Fortpreußen, Bollwerk, Kronen⸗ 


tauſt werben: Kinder: Schule, ſowie den Herbergs⸗Mädchen in Er⸗ 


ei ca 4900 Ctr. alte Eiſenbahnſchienen 
verſchiedenen Kalibers, 2 alte eiſerne Dreh⸗ 
ſcheiben, 1 eiſerne Schiebebühne, 1 große 
eiſerne Drehbrücke, circa 280 Ctr. noch 
brauchbare eiſerne Bolzen aller Art mit 
Muttern, 40 Ctr. alte Nägel und eiſerne 


hauſes eine Weihnachtsfreude zu machen, den bitten wir 
freundlichſt, feine Gabe an unſern Kaſſirer, Kaufmann 
Wolfram (Frauenſtraße 20) oder an die Vorſteherin 
unſeres Krankenhauſes, Diakoniſſin Emma Linden 
gelangen zu laſſen. 

Stettin, den 30. November 1869. 


Der Vorſtand der Mädchen - Herberge 


neſtinenhof und den ar men Kranken unſeres Kranken ⸗ 


Oelgemälde und Deldrucks, 
Pöotograpfien in allen größen, 
ö nfichten von Stettin 


(auch als Stereos lopbilder), : 
dlereosko e und Stereoskopbilder, 
Püſten und Statuelten 


hof oder dieſen gieich zu erachten- 


den Eutſernungen 


e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorſer Anl, 
Central⸗Güter⸗Bahuhof 


d) nach oder von Frauendorf, Gog⸗ 


low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin N 


1 


[72 - 7 entfernt liegen 2 15 - 
e, 19 „Ernestinenhof und des von Biscuit und Porzellan, 2 I. Für den Transport eines Flügels 

F el. Aria Den Diakoniſſen⸗ und Krankenhauses Jugendſchriſten und Pilderbücher, a C de and Salbe 10 
eifen, 5 Ctr alten gink, 27 Etr diverfe e . e Heſellſchaſtsſpiele. . 29 
Gasrohre, 7 alte Gasmeſſer, 4 Bagger⸗ r Schreib: und 3eichenmaterialien, UT. Für den Transport eines verpackten * 
ſchaufeln nebſt Winden, 4 Betonkaſten, Weihnachtsbitte. Prütz & Mauri. 74 fe de Eich 
7 Windeeimer, 6 diverſe Winden, 3 ft Die e e e Kinder in der Aas G be. 6 20. Gr. Domſtr. 20. 0 lich der Koſten für Aus- oder Berpaden 
Windeketten, 3 Riemſcheiben, 9 Ketten⸗ schee u Was Wen be ane Siehe anch in] - . ‘ 4e cn Pipe — - 
ſchäkel und Kettenhaken, 2 Baggerkratzen, Abe eee Die zu dieſem Zweck be. Fertige runde Hüte Iv. Desgleichen eines Flügels den 5 = 

angenommen und gewiſſen 45 von 25 Sp“. bis 3 Thlr. = 
1 Kalifornienpumpe, 1 Steinzange, A| haft verwendet werden von dem Vorſteher Rütteher Ba efenbüt e r - 
Drillichröcke und Hoſen, altes Tauwerk, (Eliſabethſtraße 5) und dem Oberlehrer Schultz, von 1 Thlr. 20 Sgr. 510 4 Kür Schulreißzeuge 
Fenſtern und Thüren, ſowie eine Menge 1 Baſchlicks 7 eigener Arbeit empfiehlt 


Das in unſerm Verlage erſchienene 


bum bon Stettin, 


24 ſauber ausgeführte Blätter in Tondruck in eleganter 
Callico-Mappe oder in 2 Serien in Umſchlag, empfiehlt 
ſich ganz beſonders als paſſendes Feſtgeſchenk an früher 
in Stettin geweſene, jetzt in der Fremde lebenden Freunde 
und Verwandte. 


Dannenberg & Dühr, 


Buch: u. Muſikalienhandlung 
in Stettin, Brelteſtraße 26—27, 
(Hotel du Nord:) 


alter 712 775 und Utenfilien, 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 
Die näheren Verkaufs ⸗Bedingungen ſiud im Auktious⸗ 
Termin an Ort und Stelle oder auch vorher auf porto- 
freie Anfragen von der Regiſtratur unſeres Central⸗Bureaus 
hierſelbſt zu erfahren. 

Stettin, den 6. Dezember 1869. 


Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 


Fretador tf. Zenke. Stein. 


von 1 Thlr. 20 Sgr. bis 3 Thlr. für Kinder von 1 Thlr. 


Kappen 


in Thibet, Sammet, Tuch und Atlas von 20 Sgr. bis 
3 Thlr., für Kinder von 15 Sgr. an, 


Hauben 
von 1 Thlr. an 


empfiehlt 


Auguste Knepel 
i = Wo weberſtraße 595 51 


kauft, Berlin, 


|Käüse-Quark 


ſriſch u. froden, wird 
leb. Quantum ge- 


Bruuuenſtr. 413 bei . Weene. 


geberſtr. 7. 


F. . Mechaniker, 
Asch 


Ein im Kleinen 


gut ſortirtes Eiſenwaarengeſchäft 


in einer lebhaften Straße einer 

großen Handelsſt 
iſt im Gait en mit oder ohne Uebernahme 
wegen Verzug des Beſitzers ö 


unter dem Ko 


2500 


1 Lelals 
ſteupreiſe 
Baare Anzahlung 1500 % Ungefährer Werth 

Adr. Danzig, Exped. d. Weſtpr. Ztg. 


Die billigte Buchhandlung der Welt! 


Ueuefte Preisherabfetsung! 
. 


nterefiante Werke und Schriften !! 


Placht⸗Kupferwerke!! 


Claſſiker, Gomane, Unterhaltungslectüre für jeden 
Bücherfreund, für jede Bibliothek, 


für jeden Weihnachtstiſch 
als ſchönſte Feſtgeſchenke 


Fond ® 
zu Ausverkaufs⸗Spottpreiſen! 

für neue, gänzlich fehlerfreie Exereplare, 

Garantie daher die ſcönſen Feſtgeſchenkr. 
Meyers Hand- Atlas über alle Theile ber Erde, 
in 30 kolorirten Karten (60 Doppelblätter) groß Folio, 
neueſte Auflage, 1867 (neueſte Eintheilungen), nebſt Tert, 
gebunden, nur 3 — Conservatlons-Lexikon, Großes, 
Allgemeines, neueſte Aufl., vollſtändig von A3, in 
ſtarken 1 Oktavbänden (jeder Band 650 Seiten), größtes 
Lexikon⸗Format, elegant! 1889, 2) ilder-Atlas Zu 
allen Conſerdations-Lexikon, 1000 (hundert) Kupfertafeln, 
Stahlſuche und Karten, groß Format, beide Werke zu⸗ 
ſammen nur 32, 4! — Die Wiener Gemälde-Gallerien, 
großes brillantes Prachtkupferwerk in Quart, für den 


Salon und Büchertiſch, mit 5 großen Pracht⸗Stahl 


ſtichen, Kunſtblätter, (Raphael, Rubens, van Dyk, Tizian, 
Guido, Reni, Rembrandt ꝛc. ꝛc.) nebſt kunſtgeſchichtlichem 
Text u. Biographien der Künſtler, 1869, Quart, elegant! 
W- ſtatt 16 W nur 2% Ag! (NB. Das ſchönſte 
F.ngeſchenk.) — 1) Die Vögel, beſchrieben von Dr. Kaup, 
mit ſehr vielen Abbildungen, elegant gebunden, 2) Das 
Leven der Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, pompös 
pebunden, mit Goldſchuitt, beide Werke zuſ. nur 70 Gr! 
Dichter-Album (Großes Pantheon), elegautefter Pracht⸗ 
band mit Hochdruck und Goldſchnitt, nur 40 % — 
Boz (Dideus) auserwäblte illuſtrirte Werke, beſte exiſti · 
rende deutſche Pracht-Ausgabe, 25 Bde., gr. Format, 
Der. mit circa 100 Kupfertafeln, elegant, nur 3 . 
25 Sr! Düsseldorfer Künstler-Album, 
beliebtes Kupferwerk in Quart, in den Original⸗Pracht ; 
Eindänden, mit Goldſchnitt, nur 1 41 —. 1) Schillers 
ſämmtl. Werke, die illuſtrirte Cotta'ſche Original⸗Pracht⸗ 
Ausg. mit den . Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, 2) Elise 
Polko's Erinnerungen, elegante Oktav-Ausgabe. 3) Album 
norogermaniſcher Dichtungen, Prachtwerk in 2 Bänden, 
mit Stahlſtichen elegant ausgeſtattet, 1868, Dex. alle 
3 Werke zuſammen nur 3 9%! — Grosse Jugend- 
Zeitung, an Juhalt eine Jugendbibliothek von ca. 20 
Bändne enth., uur 28 F! — N aturgeschlehte 
für die Jugend von Lippold, mit kolor. Kupfecn, gebd. 
18 % — Venedig [und Neapel, 48 Stahlſtiche 
von Poppel und Kurz, ZroßlOttav, nur 40 Apr Flygare 
Carlön’s undjFriederike Brehmer 's Romane, 80 Theile, 
beide zuſammen nur 3 K — Hogarth's jänmt- 
liche Werke, 92 Kupfertafeln, vollſtändige Ausgabe 
nebſt Text von Liehtenberg, Duat, elegant nur 
3 Ag! Reichenbach's größter naturhiſteriſches Bilder- 
Atlas des Thierreich's in r. 180 Kupfertafeln, mit 
großen naturtreuen Abbildungen, größtes Imperial-Folio- 
Format, nebſt Text, geb., nur 50 F (Werth das Drei⸗ 


fache). — 1) Göthe's Werke, elegant gebunden, 2) Körner's 


Werke, el gant gesunden, beide Werke zuſammen nur 
2% Ag. Pſyche, nach Raphael, 16 Kunſtblätter, Quart, 
2 g Aldum weiblicher Schöngeiten, 32 feine Stahl- 
ſtiche, groß Oltav, elegant! nur 28 Gr! Neigenbachs 
Botanik für Damen, ca, 800 Seiten mit Stahlſtichen 
und Abbildungen, gebunden 28 Ar! — Die Kunst 
schätze Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke venstianiſcher 
Malerei, mit deu ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen, Kunſt 
blätter vom öͤſterreichiſchen Lloyd iu Trieſt, Tert von 
Pecht, groß Quart, elegant, nur 6  — llegel's 
ausgewählte Werke, 4 Bände, größtes Oktav, ſtatt 6 % 
nur 50 . — Capftain MHarryat's Seeromane, 14 
Bände, ſchöne deutſche Ottav⸗Ausgabe, nur 58 . 
Taylor's Reifen, 3 Oktavbände, ſtatt 5 nur 4) Sn 
China, Land, Volk, Sitten und Reifen, gr. Pr.-Kupfer⸗ 
werk in Quart, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 I 
hübſch geb., nur 50 e! — Iluſtrirte Ithologle aller 
Völker, 10 Bde., mit vielen Kupfertafeln, nur 35 Gyr! — 
Dr. Menzel, Die Kunstschätze des Alter. thums, ent- 
haltend die Werke der Malerei, Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., 
in den verſchiedeuen Perioden und Schulen der Kunſt, 
roß Pracht⸗Kupferwerk in Quart, mit 60 großen feinen 
Stahif., prachto. geb., nur 244 Ag! Album von Schles · 
wig⸗Holſtein, 4 feine Stahlſtiche, Quart, incl. eleganter 
Mappe, nur 1381 — D Shakeſpeare's ſammtliche Werk, 


Im Verlage 
in Stettin bei 


Die wichtigſten 
Anfang des deutſchen 


> 12 Sgr. 8 
Der deutſche Krieg im Jahre 1866, 


nächſten Folgen. 2 Bde. 8 (60 Bogen). 


Geſchichte Europa's vom Beginn der franzöſiſchen Revolution bis zum Wiener Congreß 
(17891815). Zweite verbeſſerte Auflage. 


12 Sgr. 
Geſchichte der letzten 40 Jahre (1816 1856). Dritte verb. Aufl. 2 Bde. 8. (62 


Bogen). Geheftet Thlr. 2. 12. Sgr. 


Geſchichte 
der letzten 40 Jahre. 


Marzipan⸗ 
erlaube ich mir einem hochgeehiten 


Abbildungen, nur 4 1 — Gedichte im Geſchmacke des 


poniſten, zuſammen nur 


, » da EEE PTR. | SO 
von Adolph Krabbe in Stuttgard find erſchienen und vorräthig 


dannenberg & Dühr, 
Breiteſtraße 26—27 (Hotel du Nord). 
Wolfgang 


Weltbegeben heiten vom Ende des 
Kriegs (1860 — 1866). 2 Bde. 


der neueſten Zeit (1856 — 1860). Zugleich Supplementband zu der Geſchichte 
8. Geheftet Thlr. r 


Weihnachts ⸗Ausſtellung. 


Die Eröffnung meiner Weihnachts⸗Ausſtellung, welche die reichhaltigſte Aus⸗ 
wahl von Pfefferkuchen, Kinder:, 
und Chokoladen⸗Confect, 


4 
mit 900 Auftrationen, pompös gebunden, 2) Byron's 
ſämmtl. Werke, 12 Binder mit feinen Stablſtichen, beide 
Werke zuſ. nur 3 2! — Landwirthschaft, Agememe. 
des 19 Jahrhunderts, 50 Bände, mit vielen 1000 den 


Grecourt, 2 Bände (ſelten), 2 % — Alexander Dumas 
Romane, deutſch, 12 8 Theile, nur 4% — Eugen Sue’s 
Romane, deutſch, 128 Theile, nur 4 1 — Dr. 
Reuth, die Fortpflanzung des Menchen, groß Oktav, mit 
vielen Kupfertafeln, 11%, l — Das neue Decameron“ 
2 Bände, 2½ Ag! — Boccacclo's Decameron, mij 
12 berühmten Kunftblättern, 3 % — Die geheime Hülfe 
für alle Geſchlechtskrankheiten, von Dr. Heinrich verfiegelt) 
1 — Deinhardſte ins Werke, Pracht⸗Aus gabe in 7 
Oktavbänden., ſtatt 12 % nur 50! — Chevalier 
Faublas Auswahl, in 3 Bon, 1 ! — Casa- 
novas’s Memoiren, die beſte vollſtändigſte deutſche 
illuſtrirte Pracht⸗Aus gabe, in 17 Länden, groß Oktav, 
m. fänmtl. ca. 50 U. Kupfertafeln, nur 7 N - 
(1 Die Geheimniſſe des Schaffots, vom Scharfrichter San⸗ 
fon, 4 Oktav⸗Bände, 2) Geiſtergeſchichten und geheimniß⸗ 
volle Erzählungen, große Oktav⸗Ausgabe mit Kupfern, 
beide Werke zuſammen 40 ! — 1) Polizei-Geheim 
nisse, (Pariſer Sittenſchilderungen, 3 Bände Oktav, 
2) Der Jesuit (Kloſtergeſchichte), 2 Bde., 3) Der Kreuz ⸗ 
zug der Schwarzen (Jeſuiten⸗Geſchichten,) 2 Bände alle 


Goldrahſnen⸗Fabrif 
und Broncewaarenhandlung 


von 


A. Brockhausen, 
Hofvergolder Fr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, 


Kronleuchtern, 
des berühmten Ramberg, Text von Rietzſchel, größtes Grupp en, 
paiſcher Städte, 40 berühmte Stabifiche von Pop | 18 fgr. an, desgl. roth gefütterte, ſowie auch mit vertieften 
(Werth über das Sechsfache.) 
9 u den bekannt billigſten Preiſen. Ferner; wollene Unterhemden und 
Mendelſohn⸗Bartholdy, Richards ꝛc., eleg., nur 1 A! — 
prachtvoll ausgeſtattet, nur 1 4! — Opern-Duette für £ - — — _ ____——_— — —— — —_—_—_———— 
BON C. Jentzen & Co., 
% Ag! — Schubert's 80 Lieder, elegant, 24 pr! 
pneumatifche Luſtres, Wand- und Hänge- 
Basar. 
Gas⸗Röhren und Verbindungsſtücke. 
unserer Water » Elofets, Waſch⸗Toiletten, Bade⸗ 


Wandleuchtern, 
Quer⸗Fnlio, Prachtband mit Goldſchnitt, nur 2½ 4 Spiegeln N. %“. IC 
beliebte Romane (englijd) 10 Dftavbände, 2% N — 
Kurz in München, nar 28 e! — Moderne Clas. 
alker (Beine, Sone e. 20). be mit feine Hacken empfiehlt wie bekannt am billigſten. 
sg” MUSIK ALIEN. 
uterjacken, Unterhoſen und Strümpfe, wollene Herrentücher 
Tanz-Album für 18 70, die neueſten und beliebteſten 
Piano und Violine, Barbier, Lucia, Hugenotten ꝛc., 1% 
Die Auktion über Lederwaaren, Eliſabeth⸗ 15 

N Mönchenſtraße 23, 
Festgabe für] die Jugend, ca. 80 Lieblingsftüde aus j 
Mozart's sämmtliche (54) e elegante 

kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be⸗ 
Bitte! Kunden iſt in obiger Annonce eine große Leuchter, Kandelaber und Schaufenſter⸗ 
D. nur neue, fehlerfrele, complette Exemplare expe 
lung von A. Toepfer, 

8 2 
n. Bücher und Muſikalien ſind überall gänzlich Zoll- Gasbrenner jeder Art. 
Röhren. 
x R Einrichtungen, Garten-Sprigen. 
Weihnachts-Artikel 
Gebrüder Jenny 


Menzel: 


lombardiſchen Kriegs bis zum 


gr. Wollweberſtr. 18, 
3 böͤchſt intereſſante Werke, 7 Bde. Oktav, nur 1½% 9%! 
— Heinr. Laube’s Novellen, 10 Oktavbände, nur 40 fgr.! 1 Armleuchtern, 
1 Vas ter Scott's beliebte Romane in 7 aroßen] BEER 
pr 
1) Büffons Naturgeschichte der Vögel und Säugeihiere, G m f ch 1) 
boldt’s An chen der Natur, 2 Bde, pompös gebunden, u m n e, 
siker (Heine, Börne ꝛc. ꝛc.), 10 ſtarke Bände, mit feinen 
deuſcher Original- Romane beliebter Schriftſteller der Filzſchuhe, Filzſtiefel, Filzpantoffel 
Opern-Album,12 große Opernpotponirris f. Piano Freischütz, 
beilant auegefattet, zuſam men unt 2 4! — Salon-com- | und Shawls, Buckskinhandſchuhe und diverſe Artikel empfiehlt 
Tänze, brillant ausgeſtattet, nur 1 % Lieder-Album, Der kleine Laden d on Hermann Cosmar. 
eleg. ausgeſt., mit Gold and nur 1. 1 — Jugend Album, 
Opern zuſammen nur 48 pr! 50 der beliebteſten Tänze 
Mozart und Beethoven's ſämmtl. 2 4 große Sympho⸗ ſtraße 9, im Geſellenhauſe wird am Mitt⸗ 
7 7 4 
Opern, Liedern, Phantaften 10 be der heliehteſten Com- — — —— F ll b U l f 
Quart-Pracht⸗Aus gabe, zuſammen uur 2 hi 
und Waſſerheizungs⸗Aulagen. 
ſtellungen noch: Kupferwerke, Class ker x. 
Auswahl geboten, welche ſich als ſchönſte Feſtgeſchenke 
Beleuchtungen. 
dirt werden, bitten daher Ihre diesjährigen Aufträge 
Gas⸗, Dampf- und Waſſerleitungs⸗ Hähne, 
J. D. Polack in Hamburg. Kohlmarkt 
0 
und steuerfrei. Lager echt engliſcher Thonröhren, 
machen, daß die 
' Röhren zu Waffer-Anlagen. 
0 tai Id * ün⸗ 
8400 Bozen) Geh. Thie 2. Fontainen⸗Ornamente, Fontainen⸗Mün 
mit dem 15. d. M. beginnt und empfehlen die⸗ 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 
* 
Figuren, 
— Ramberg's Homer Ilvas in 21 Kunſtblättern 
— Lammsrtine 3 Werke. 45 Bände, Elnſſiter. Forma, 31, U den Dünen Dre... d 1 
Oitavbänden, ſtatt 9 „ nur 65 Hel — Walter Scotes 9. Schubftrafe 9. RB 
2 Bände, mit 100ten kolorirten Abbildungen, 2) um- 
ede Werke zuſammen nur 58 Fe — Gallerie Euro- nur prima Qualite, für Herren, Damen und Kinder, für Damen von 
Stalbſti ben, uur 35 Mr! — Roman- Bibliothek 
Neuzeit, 10 elegante Dftavbände, zufammen 3 e mit und ohne Lederdeſatz, mit Filz- und Lederſohlen, Tuchſehuhe mit Tuch⸗ 
ſohlen, Zehenwärmer, Seidelfilze, Einlegeſohlen in Roßhaar, Filz u. ſ. w. 
Don Juan, Fauſt, Afrikauerin 2c. rc.) alle 12 Opern 
positionen fur Piano, 12 dewbefiesteften Piecen von Ascher, Er äußerſt billig. 
12 brillante Phantaſien über die beliebteſten deutſchen Lieder, 
30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, | BE b 9. Schuhſtraße 9. 1 ee 
für Violine, leicht arran irt, zuſammen nur 1 — 
nien für Piano große Pracht-Quart⸗Ausg., elegant, nur 
woch, den 15. cr. und die folgenden Tage 
2 % — Beethoven und rar 
5 Gas: und Wafjerleitungs:, Dampf: 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 Ag au, die be- Weihn a chis- 
0 Haus⸗Telegraphen aller Art, elektriſche und 
Ein geehrtes Publikum wie unſere werthen 
eignend, umſomehr, da wie bereits ſeit länger als 20 Jahren 
Gas-, Koch- uud Heiz-⸗Apparate. 
wiederum nur direkt einſenden an die Export-Buchhand- 
Ventile ıc. 
Geſchäftslokalitäten Bazar 6/8. 
h) 
Wir beehren uns die ergebene Anzeige zu 333 Pet. billiger als die Jenning'ſchen 
Ausſtellung Druck. und Sauge - Pumpen, 
dungen ꝛc. ꝛc. 
ſelben einer geneigten Beachtung. 


in ſeinen Urſachen, ſeinem Verlauf und ſeinen 


Geheftet Thlr. 2. 12 Sgr. Haus-, Reise-, Jagd- und Reit- 


Tabackspfeifen 
2 Bde. 8. (60 Bogen). Geh. Thlr. . L. eee a, Möllschaum-Ögarrenspitzän, 
1 Nr Handstöcke, 
Spiegel⸗, Goldleiſten⸗ und „Oierrenkasien, 
1 2 a abacksdosen, 
ala Steinpappwaaren⸗Fabrik Ne 
von Thierköpfe, 
F. IB ernstein, Elfenbeinwaaren, 
Bernsteinwaaren 
rauenſtraße Nr. 23 2 
5 empfiehlt Ai Gold⸗ ie 6 (Tapeten, Lei⸗ Lederwaaren, 
Baum-, aum, Liqueur⸗, ften- und Goldſtäde in allen Breiten zu Fabrikpreiſen. Feuerzeuge, 


Ebenſo gerade und geſchw. Gardinenbretter und Halter 


mit und ohne Verzierungen in Gold, Velour und allen Domino- und Schachspiele 


Bonbons und Nüſſen, bietet, 


Publikum gehorſamſt anzuzeigen. Halgfarben. . in reicher Auswahl empfiehlt 
Auf Pfefferkuchen bewillige pro Thaler 6 ſgr. Rabatt und bitte, ebe dee e n. ee e ee, „L. Kayser. 
Zuſpruch eines geehrten Publikums. Dekoration erforderlichen Verzierungen in den neueſten 


bei billigſter Preisnotirung, um gütigen 


Achtungsvoll 


A. Jaster, feine Domſtraße 9. 


ſich durch beſondere Güte an Qua: 


NB. Nachfolgende Nüſſe, welche 
lität und Geſchmack auszeichnen, 


a Metze 10 far., Zuckernüffe a Metze 10 ſgr., Macronennüſſe a Metze 
15 fgr. und Mracronen auf Oblat a Pfd. 175 jgr. n 


Muftern. 


Büchsenmacherei RR 


Stotternde 


werden nach einer untrüglichen Metbede in ca. 14 Tagen 
fan Honorar wird erſt nach erfolgter Hei ⸗ 
ung beanſprucht. ie eee gratis. 

en 


von Fr. Kühner, Stettin, Breiteſtr.65, x Burgſteinfurt in Wellen. 
R. Veltrup. 


Hierzu eine Beilage. 


empfehl: Pfeffernüſſe von reinem Honig, empfiehlt {Hr Lager aller Arten Gewehre zu billigen Prei⸗ 
fen. Lefaucheux Patronen zu allen Kalibern ſtets vor⸗ 
räthig. Reparaturen und Beſtellungen werden beſtens 


ausgeführt. 


f schiller’s ſümmtl. Werke, A = 03 1 Thlr. 

öthe's Werke do. 2 der 12 esl 
essing’s ſämmtl. Werke, do. . 15 
örner's Werke, do. — 174 Sgr. 
chiller's Gedichte, 155 : 74 


Sötheis : 8 40 = 
leon Finn ers Buchhandlung, 
Faul Sannier) Möchenftraße 20323 


Zu Weihnachtsgeſcheuken 


ſch meine große Auswahl von Marmorſchaale 20 l Aud. 
Alabaſter⸗Nippſachen zu Stickereien und Malerei. 


Herm Sachse, An re 


vorm. Ferd. Nagel. 
Silberwieſe Holzſtr. 4. 


eihnacdts- Austellung. 


fel 


Einem hochgeehrten en: die ergebene Anzeige, daß mit heutigem IM neine | 


Weihnachts⸗Ausſtellung eröffnet iſt 


ch empfehle in bekannter Güte eine reiche Auswahl Honigkuchen, ſowie alle Sorten 


Konſtturen, Bonbons, Marzipan, Zucker⸗ und Pfeffernüſfe, täglich friſch. 


| W. Holtz, 


er | Langebrückſtraße 10—12. 
b vormals Schiffmann'ſche Bäckerei. 


"Barometer, 


Thermometer, Operngläser, Brillen, Lorgnetten, Pince-nez, 
5 „Leupen, Mikroskope, Photoskope, kleine gangbare 
Dampfmaschinen, kleine nn ect. 
empfiehlt in großer Auswahl zu den A & Bo 
8 


hiolger, 
Inst Kuh 0. W eee 7 


Paradeplatz 7. 


— — 


— Schneider, Sie, Tapezier, Seegelmacher, Militair⸗Werkſtätten u. dgl. 1. Preiſe v. 66 b 


5 Saas und Er Spannung beſonders zu empfehlen, von 34 


ne 10 Geld! 


Jetzt ift die Zeit gekommen, wo ein jeder für wenig Geld ſeinen Bedarf 
an Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben zum Wenter ſich anſchaffen kann, wegen 
anderweitige Geſchäftsübernahme bin 7 gezwungen, mein Lager fertiger Herren⸗ 
und Knaben⸗Garderobe auszur erkaufen, nie wohl ie dem geehrten 
Balkon fo geboten worden wie jetzt, als Beweis laut untenſtehenden Preis 
ap 


I schwere Wintethoſe mik Galon von 274 far. an. 
I Doubel⸗Winter⸗Rock oder 451 von 53 rtl. an. © 
100 ae e ue e 7 kie 18 rtl. 
8100 St 1⸗ u. 2 Reiki girls 23 bis 12 ln 2 

500 Weſten, jede Sorte, ſchon von 205 sur m 

100 voll tändige Winter⸗Anzüge —. 6 Ri 18 12 


für die größten 


und lan Knaben Palctots, Anzüge u. ſ. w. 


9 dem geehrten Publikum zur gefl. Notizuabme. 


„Kaskels MW. 
19, Neifſchläger⸗ und Bentlerſtr.⸗Fce 19. 


Neue Stettiner Nähmaschinen-Fahrik 
3, Mönchenſtr. 5, 
Lager und Gomtoir: Fraucuſtraße Al, 


empfiehlt dem geehrten Publikum Stettins undz Umgegend ihr Lager von Näh⸗ -Maſchinen Fed er Konſir ulddon 


zu ſoliden Preiſen unter kontraktlicher Garantie 


t Amerikaniſche Howe Maſchinen für alle Nä⸗ Arbeitet, 1912 für a 
„Garartis 63 
Amerikaniſche Wheeler u. Wilſon Nähmaſchinen, ae auf Nußbaum 2 2 


2 Mahagoni, u. der neueſten Verbeſſerung mit 22 Apparaten, für rien Wäſche, Konfektion u. dgl. von 38 94 
an, 8 2 Jahre. 


iff⸗Maſchine neuer Konſtruktion, für Gewerbe und Induſtrie, dieſelbe iſt durch geräuſchlafen 
Ag an, Garantie 2 Jahre. 
Doppel ⸗Stepp N andmaſchinen für leicht e Näh⸗ „Arbeit, unlösbare Nath, von 20 S an. 
ungen auf alle hmaſchinen ſowie Reparaturen werden zu foliben Preiſen unter are 
Tait und Unterricht gratis. 
Tüchtige Agenten werden geſucht. 


Hartmann K Amblank., 


: 2 . PPC 
Die Möͤbel⸗Handlung von Moritz Jessel, fr 1 

Stettin, kl. Domſtr. 2 1, im früheren Seminar⸗Gebünde. - .. | | z 
Für den Weihnachtsbedarf AR das Lager bedeutend im Preiſe herabgeſeht a Wegen Gelchäfts-Derlegung > 
’ Möbel, duntel geworden, elegant und dauerhaft ge I mäßigen ee meines. in ar a Sede rien ee 
arbeitet, zu ſehr billigen Preiſen, 1 1 Meine Schneiderei unter perſönlicher Leitung liefert wie belaunt bei gediegener Arbeit ndr 


Nr und elegante Facons und werden etwa nicht konvenſrende Sachen gern d U .B 
N piegel ind Trumeaux in Bronte, jeder Holz Farbige Tuche zu Baſchliks a Eile 25 He, Baſchlis agen * 1 4 5 
Wart mit den feinſten Cryſtall⸗Gläſern, uu Pr, 2 


Cachenez, Schl fe desgl. zum Selbſſtoſtenpreiſe eu 22 >> 
8 l Minn! * aedk 
Sophas und Garnituren mit der schen a 
haarpolſterung und den feinſten Bezügen unter Garantie be 


in Firma Gaellke 8 Telibüscher- 


* 
» 


SE 
or 
N 


Verſicherung reelſter Bedienung. f . 
5 Als beſonders zu Weihnachtsgeſchenken geeignet empfiehlt: Damen⸗ 
Schreibtiſche, Cylinderbureaus, Stellſpiegel, Nähtiſche, lumentiſche, Etageren, 
Großſtühle, Klavierſeſſel, Notenſtänder, Tiſche mit Marmor ꝛc. in größter Auswahl. 
* 88 


5 ge ee Sophas e e e e e deen e e e 
* um bevorſtehenden 9 Lit HT w e br Ihre bieperigen Stellungen zur Seite Mk, 
4 | l u Weihuachts⸗Geſchenken e ge e e e 
5 N N i 8 5 Ps —— 15 Unttrſtützung der Hausfrau, als Wirth rin 
N eihnachtsfes te | E We Lorgnetten, d e ee e ® 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager allet Art angekleideter und unangekleideter MNMuſenklemmer i u —— 
e von den feinſten franzöſiſchen bis zur geringſten Sorte zu billigſten Preisen. 5 für Kurz- und Weitſichtige. Stettiner Stadt 3 The 452 
ach alle ich eine große Ausmaß von Puppen, Köpfen Balten, Schuber SHRÜNPTEN, Operngucker des Statthalter den Bengalen. 


iii 


ie nſt · und Beſchäftigangs⸗ Ge u 


Hüten und verſchiedenen Kleidungsſtücken, ſowie mannichfaltige Galanterie⸗Artikel für in eicher Auswahl. g Schanſpiel in 4 Alten ven Heinrich Laube. 
Puppen und Nippfachen füt Puppenſtuben vorräthig 94 Barometer und Thermometer —j den 15, Dezember 1869. 
W. N o Ack — emiſiehlt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Drigiusßtuninie in 1 Bei alDER 


Ernst Steg er, — 1 7 er Suppe. 
erſuche, 8 


Nur acht. 7 8 0 8 
TTT Opziter und Mechaniker, 


u it meinem gro nen oder: 
Gold- und Silbermanteniager: e | ee 

1. 2 | | 25 — 8 udeville i 2 2 - neiber. 

R zu räumen, verkaufe ich die neueſten Gegenſtände zu den = ] N 1 ch ambra-Varieté-Theat = 
2 5 i ö allerbilligſten =) J. Ganter, Uhrmacher, Alb 3 . et. 
Preiſen, ältere * Nl e 0 7 4 2 —— Idine Br de. 1 
5 zu und unter dem Koſteupreiſe. 2 er abt Aſchgeberftraße, 14. Ahr | DE, mi hen Som Brunnen. | 

L. W olf, ;Gite beſtens zu empfehlen. Must 2 Ye. een von 


Kohlmarkt Nr. 6. 
ung angenommen. 


1; n Lebensbud mit Geſang und Dum id 4 Akten und 6 
t Aſchgeberſtr. 4. Bildern von Hugo M Y Bi 


Horn, 
. Be V. Canter . N 34 den 15. re 1 
U ö, i Siber, Brillanten werden in Jas 2457 11 3 ue zu Stufe. 


üller. Mufik von R. Bial. 


